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5 Sitzung Dienstag den 12 März
Das Haus iſt ſchwach beſetzt

Am Mirniſtertiſche Holtz
Präſident v Wedel eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min
Die Denkſchrift über die Ausführung des Geſetzes be

treffend die Zulaſſung einer Verſchuldungsgrenzer land oder forſt wirtſchaftlich genutzte Grundſtücke wird auf
ntrag des Grafen v Seidlitz Sandreczki zur Kenntnis

genommen

Schutz der Hrbeitswilligen
Es folgt die einmalige Schlußberatung des von 72 Mit

r des Hauſes unterzeichneten Antrages v Putt
kamer die Königliche Staatsregierung zu erſuchen alle erfor
derlichen Maßnahmen nötigenfalls auch durch Ein
bringung von Geſetzesvorlagen zu ergreifen welche
geeignet erſcheinen Arbeitswillige und Gewerbe
treibende in der Verwertung ihrer Arbeitskraft und in ihrer
geſchäftlichen Tätigkeit wirkſam zu ſchützen vor Vergewaltigung
und Bedrückung ſei es daß dieſe im Wege unmittelbaren oder
mittelbaren Zwanges verſucht werden

Dem Antrage war folgende Begründung beigegeben
Die tägliche Erfahrung lehrt daß der von der Umſturzpartei
geübte Terrorismus auf allen Gebieten des wirtſchaftlichen Er
werbslebens eine große Zahl von Arbeitswilligen und Gewerbe
treibenden nicht nur in der berechtigten Ausübung ihres Be
rufes hindert ſondern ſie vielfach auch körperlichen Mißhand
lungen ausſetzt Dieſer Zuſtand übt zugleich eine entſittlichende
das perſönliche Verantwortlichkeitsgefühl vernichtende die ſtaat
liche Ordnung beeinträchtigende Wirkung Angeſichts der gegen
wärtig erneut drohenden Gefährdung der für die wirt
ſchaftlichen Bedürfniſſe der Volksgeſundheit unerläßlichen Er
werbszweige ergibt ſich in verſtärktem Maße die Notwendigkeit
dem brutalen Treiben mit allen zuläſſigen Mitteln und mit tun
lichſter Beſchleunigung entgegenzutreten

Der Berichterſtatter Graf v Zieten Schwerin
empfiehlt die Annahme des Anirages Er ſucht einen Weg um
die Arbeitswilligen und Gewerbetreibenden wirkſam zu ſchützen
Er zielt nicht darauf hin etwa die geſetzlichen Rechte zum Streike
zu beeinträchtigen er will vielmehr nur den ungeſetzlichen Zwang
auf Arbeitswillige beſeitigen und letzteren wie auch den Ge
werbetreibenden ihre bürgerliche Freiheit und Selbſtändigkeit
bewahren Unter der alten preußiſchen Deviſe Suum cuique
die den preußiſchen Staat groß gemacht hat muß weiter ge
arbeitet werden Verſäumt der Staat dieſe Pflicht
ſo iſt er dem Unkergange geweiht Die Erfahrung
lehrt bei vielen Streiks daß vielfach die Erhaltung
wirtſchaftlicher Verbeſſerungen der Lage der Arbeiter nur ein
Vorwand iſt um die Arbeitsniederlegung zu begründen Die
Streikunternehmer wollen größeren politiſchen
Einfluß erreichen wollen zur Unterdrückung anderer Staats
angehörigen deren geſetzlich geſchützte Rechte ſtören Bekannt iſt
wie die Streikunternehmer ſich der roheſten Mittel be
dienen um die Arbeitswilligen zur Arbeitseinſtellung zu zwingen
Durch dieſen Terrorismus werden auch die berechtigten wirt
ſchaftlichen Streiks bei den Freunden der Arbeiter in Mißkredit
grra und dieſer Terrorismus iſt unter allen

m ſtänden vom Staate zu rechen Sehrrichtigl Hierzu ſchlägt der Antrag die Einbringung von Ge
ſetzesvorlagen vor Das kann aber nur als eine ultim a
ratio gedacht werden Zur Beſeitigung der brennenden Not
kann dieſer Weg nur zuletzt gegangen werden Denn ein ſolches
neues Geſetz würde die Hilfe auf Jahre hinausſchieben während
welcher Zeit viele Familien und Einzelperſonen durch den
Terrorismus zugrunde gehen würden
Das Vertrauen zur Staatsregierung würde in
wiſchen verloren gehen und ebenſo ihr Anſehen bei Freund undFeind Sehr richtigl Meiner Anſicht nach aber reichen die

zu Gebote ſtehenden Mittel vollſtändig aus wenn ſie
nur kraftvoll und rückſichtslos angewendet wer
en Lebhafte Zuſtimmung Die Anwendung von Kraft und
Rückſichtsloſigkeit iſt durchaus nötig denn bei den frivolen Streiks
und ihrem üblichen Terrorismus ſtehen König und Vater
land auf dem Spiele Heute beſitzt die Regierung noch
die Macht Recht und Geſetz im Lande zu ſchützen und zu er
halten Gebraucht ſie d Macht nicht ſo gut wir Zuſtänden
entgegen wie ſie in Frankreich mit der Revolution von 1789 ein

eleitet wurden Wer ſein deutſches Vaterland und ſeinen König
ieb hat der muß bei dieſer Ausſicht ein tiefes Weh im
d fühlen Jch rufe der Regierung zu Landgraf
werde hart Lebhafter Beifall Nun hat die Regierung
wie wir aus den Zeitungen der letzten Tage erſehen haben die
Abſicht ausgeſprochen in dem im Ruhrgebiet in Ausſicht

h Streik mit allen ihr zu Gebote e Mitteln
ie arbeitswilligen Bergleute zu ſchützen Möchte

die Annahme dieſes r die ich nochmals empfehle der Re
ierung den Rücken und allen Beteiligten den Mut ſtärken Leb

fter Beifall

Unterſtaatsſekretär des Miniſteriums des Jnnern Holtz
Der Miniſter iſt zu ſeinem großen Bedauern durch

Krankheit verhindert heute hier perſönlich im Hauſe zu dem An
trage Stellung zu nehmen Jch habe zunächſt zu erklären daß
die Regierung ſelbſtverſtändlich die ernſte Pflicht hat ihrerſeits
alles zu tun um die Arbeitswilligen und Gewerbetreiben
den in der Verwertung ihrer Arbeitskraft und in ihrer geſchäft
lichen Tätigkeit wirkſam zu ſchützen wie es hier in dieſem
Antrage heißt daß ſie ſtets beſtrebt ſein wird alle Maßnahmen
u ergreifen welche für die Erfüllung dieſer in Streikfällen ja
eſonders ſchwierigen Aufgabe dienlich und notwendig ſind So

weit ſich der Antrag auf Geſetzesvorlagen bejzieht bin
ich nicht in der Lage ſachliche Erklärungen zu ihm
abzugeben Mag ſchon der Umſtand daß gerade vor einigen
Tagen eine lebhafte Arbeiterbewegung ausgebrochen iſt den
Zeitpunkt für Regierungserklärungen nach dieſer Richtung hin
an ſich vielleicht als nicht geeignet erſcheinen laſſen ſo iſt das
Bedenken ausſchlaggebend daß das Rechtsgebiet das hier in Frage
kommt der Reichsgeſetzgebung vorbehalten iſt Der
Staatsſekretär des Jnnern hat vor einigen Tagen ſich im Reichs
tage eingehend über de Frage geäußert und Wege angedeutet
die vielleicht für die Löſung in Betracht kommen können Jch
darf auf dieſe Ausführungen hier e nehmen

Was nun aber weiter die Verwaltungsmaßnahmenanbetrifft daß heißt alle die Maknakmen für v das Miniſterium

des Jnnern in Preußen zuſtändtg und andererſeits verantworr5iſt ſo kann ich die Verſicherung geben daß von ſeiten des

Miniſteriums alles getan iſt um die wichtige Aufgabe die
hier in Frage ſteht nach Kräften g7 erfüllen Jch verweiſe zu

nächſt in dieſer Beziehung auf die Jen derung der Organi
ation welche für die Polizeiverwaltun inJnduſtriebezirken eingetreten iſt Bereits vor zwei Jahren

ſind für Bochum Gelſenkirchen und Eſſen königliche
Polizeiverwaltungen organiſiert worden eine Ein
richtung die einer erheblichen Verſtärkung des Exekutivperſonals
und eine wirkſame Konzentration der Polizei
gewalt mit ſich bringt Die gleiche Moßnahme ſoll noch im

kommenden Etatsiahr für den oberſchleſiſchen
Jnduſtriebezirk und den Saarfreis in Betracht
kommen Abgeſehen davon iſt die Heranziehung von
Gendarmen und von Schutzleuten aus Gebieten die der
Streikgefahr weniger oder gar nicht ausgeſetzt ſind zur Hilfe
leiſtung in dem Streikgebiet nach einem in allen SEinzelheiten geregelten Verteilungsplane vorgefehen
worden

Auf Grund dieſer planmäßigen Vorbereitung ſind vor
einigen Tagen Gendarmeriemannſchaften und königliche Schutz
leute in beträchtlicher Anzahl ins Streikgebiet abgegangen
ſo daß dort eine ſtarke Polizeitruppe zur Verfügung
ſteht Nach der heutigen Lage der Dinge darf angenommen

werden daß dieſe Maßnahmen ausreichen um das Jntereſſe der
öffentlichen Ruhe Ordnung und Sicherheit nach jeder Richtung
zu ſchützen Sollte aber dieſer Erfolg wider Erwarten durch
ein ordnungs und geſetzwidriges Verhalten in Frage geſtellt
werden ſo wird die Stagtsregierung keinen Augenblick
zögern die ſtaatlichen Maßnahmen zu verſtärken und alle
Kräfte aufzubieten um ſich jeder Schädigung
berechtigter Jntereſſen mit voller Energienachdrücklich und nachhaltig entgegen zuſtellen
Beifall

v Puttkamer
Ich danke der Staatsregierung daß ſie ſo energiſche Maß

nahmen in Ausſicht geſtellt hat Der Antrag findet ſeine Be
gründung in bedenklichen Erſcheinungen die wir ſeit langem im
Erwerbsleben beklagen in dem Druck der Sozialdemo
kratie die dantit weite Kreiſe in ihren Bann zwingen möchte
nach dem Grundſatz Willſt du nicht mein Genoſſe ſein ſo ſchlag
ich dir den Schädel ein Seit geſtern ſind im rheiniſchweſt
fäliſchen Kohlenbezirk zahlreiche Bergleute unter Nichtinnehaltung
der Kündigungsfriſt in den Ausſtand getreten wenn auch der
Streik nur ein partieller iſt Wir alle ſind einig in dem
Wunſche daß dieſer Streik unter gegenſeitigem Einver
ſtändnis der Intereſſenten bald ein Ende finden möchte
Gelingt das nicht ſo ſtehen wir vor ernſten Exeigniſſen
wie ſie jetzt in England exiſtieren Wir danken der Regierung
für ihre energiſchen Maßnahmen und begrüßen daß die auf
gebotenen Mannſchaften zum Schutz der Arbeitswilligen ge
nügen werden Freilich iſt mir erſt heute morgen ein Schreibenvom Hauptvorſtand des Bundes baterländiſcher Arbeiter
vereine zugegangen der 34000 Mitglieder zählt und da wird
ausgeſprochen daß die beſtehenden Beſtimmungen in keiner
Weiſe ausreichen Hört hört und Sehr richtigl Jm ſächſi
ſchen Landtage haben die bürgerlichen Parteien einmütig das
ſelbe betont die Hamburger Bürgerſchaft hat den Senat erſucht
ſich dem Vorgehen der ſächſiſchen Regierung anzuſchließen und dem
Reichstage liegt eine entſprechende Reſolution vor

Die Frage iſt alſo ſpruchreif Leider hat die Regierung bis
her ihre Pflicht beim Schutze der Arbeitswilligen
nicht in genügendem Umfange erfüllt Zuſtimmung Beim
Moabiter Krawall iſt es zu ſchwerer Schädigung des ruhi
gen Bürgers an Eigentum und Geſundheit gekommen und zu
wilden Ausſchreitungen gegen die Arbeitswilligen ja
es ſchien als ob der Mob lange Zeit Herr der Lage ſei Zuſtim
mung Staatliche Anordnungen die zweckmäßig erſchienen muß
ten wie es ſchien auf höhere Anordnung zurückgenommen werden

Hört Hörtl Daß dadurch das Selbſtgefühl und Machtbewußt
ſein der Sozialdemokratie geſteigert wird liegt auf der Hand Es
wäre durchaus zu erwägen ob nicht an beſonders bedrohten Orten
in Großſtädten und Jnduſtriezentren eine weſentliche Vermehrung
der Polizeikräfte ſtattfindet Man hat ſich in einzelnen Fälken da
mit geholfen aus weiten Kreiſen des Landes Polizeikräfte heran
zuziehen Aber dieſer Zuſtand iſt nicht erwünſcht denn Zünd
ſtoff liegt überall Man beklagt daß es ſchwierig ſei die
Lücken in der Berliner Schutzmannſchaft zu füllen
Sollten dieſe Dinge in Gehaltsfragen begründet ſein ſo wären wir
bereit für die bedrohten Punkte nach Art der Oſtmarken
zulagen höhere Gehälter zu bewilligen und vielleicht
auch Dienſtwohnungen zu ſchaffen

Daß die Polizeimannſchaften die beſten Waffen in der Hand
haben müſſen iſt ſelbſtverſtändlich zumal ſich ja die ganze Be
eng bis herunter zum kleinen Jungen im Beſitz von Schieß
waffen befindet Natürlich ſollen die Polizeimannſchaften nur
unter ſtrammer und vorſichtiger Leitung von der Waffe Ge
brauch machen u es aber nicht möglich die Ruhe ſchnell wieder
herzuſtellen ſo ſollte man nicht zögern die ultima ratio
regis heranzuziehen und mit aller Energie einzuſchreiten
Sollte es dann zu blutigen Zuſammenſtößen kommen ſo fällt
die Verantwortung in voller Schwere auf Führer und Verführer
welche das betörte Volk erſt in die Verſuchung hineinhetzen und
dann ihre eigene Perſon rechtzeitig in Sicherheit bringen Lebhafte Zuſtimmung Man hat nicht Wahrneymen können daß
ſich in Moabit die ſozialdemokratiſchen Führer als ſtreitbare
Makkabäer an die Spitze ſtellten Große Heiterkeit Jedenfalls
zeigt die Geſchichte aller revolutionären Bewegungen daß je
früher und energiſcher man einſchreitet um ſo weniger Opfer
verlangt werden Wäre man 1848 nicht dem ſiegreichen Heere
in den Arm gefallen wieviel Verirrung und Verwirrung wäre
erſpart geblieben

Jch ſehe voraus daß man dieſe Ausführungen vielleicht ſcharf
verurteilen und als Drohung und Aufreizung bezeichnen wird
Eine Drohung liegt mir durchaus fern es muß
aber ausgeſprochen werden wenn die Sozialdemo
kratie ſich herausnimmt der Staatsgewalt als
gleichberechtigte Macht entgegenzutreten wenn ſie
unter Schädigung des ruhigen Bürgers des friedlichen Arbeiters
ſich das Recht auf die Straße erobern will daß ſie dann gewär
tigen muß auch unter Umſtänden mit blutigen
Köpfen heimgeſchickt zu werden Beifall Der
Staat kann dieſen Kampf dann mit dem beſten Gewiſſen auf
nehmen und durchführen da er auf der anderen Seite ſowohl in
Mit er wie in S Beziehung alles tut um die S

ünſche und Forderungen des Arbeiterſtandes zu erfüllen Wir
haben für das Parlament in dem die Intereſſen der Arbeiter in
der r r werden das t eieſte Wahlrecht

e

Halle a Mittwoch den 13 März 1912
L und in der ſozialen Fürſorge haben wir Letſtun und
Laſten übernommen wie kein anderer Staat der Welt Wir ſin

ſtolz auf dieſe Leiſtungen und wollen auch in Zukunft in keiner
Weiſe in der ſozialen Fürſorge erlahmen

Wir wünſchen von Herzen daß die Arbeiter beſonders in
den gefährlichen und geſundheitsſchädlichen Betrieben auch denentſprechenden Lohn erſalten Wenn wir auf der anderen Seite

gehofft haben mit dieſen Leiſtungen die Herzen der ſozial
demokratiſchen Arbeiter für Staat und Geſellſchaft wieder zu
gewinnen ſo haben wir uns bald darin leider geirrt
Jm Gegenteil die Sozialdemokratie hat es verſtanden
auch aus dieſer Blume Honig für ihre Zwecke zu
ſaugen und den Arbeitern geradezu die Wohltaten und die
neuen Rechte zu verekeln Sie bezeichnete ſie als elende
Bettelpfennige und ſie benutzt die ſozialen Geſetze um
ihre eigene Macht zu verſtärken Jch erinnere nur an die
Krankenkaſſen Gerade den Bergarbeitern ſind wir doch in letzter
Zeit weſentlich entgegengekommen durch die Arbeiterausſchüſſe
und Sicherheitsmänner Als wir das Geſetz berieten ſagte der
Miniſter er wolle mit dieſem Geſetz um die Seele der Arbeiter
ringen Das war gewiß ein ſchönes Wort aber der Sieg in dem
Kampfe iſt ihm leider nicht gelungen Sehr richtigl So hat
ſich die Sozialiſtenfrage zu einer Machtfrage
geſtaltet die meines Erachtens doch weniger durch ſoloniſche
Weisheit als durch die Machtmittel des Staates zur Erledigung
kommt Beifall

Nun hat neulich im Reichstag der Abg Baſſermann
ein ſehr eigenartiger Epigone des Dreigeſtirns
Miquel Bennigſen Treitſchke gemeint daß ſolche
Maßnahmen wie wir ſie vorſchlagen zur Revolution
treiben Wenn der Abg Baſſermann die Gewähr dafür über
nehmen kann daß wir ſonſt nicht zur Revolution gelangen dann
könnte er Recht haben Aber dieſe Gewähr kann er nicht über
nehmen weil die Sozialdemokratie ſelbſt urbi et orbi verkündet
daß ſie ihre letzten Ziele nur durch Gewalt durch die Revolution
erreichen kann Mit der weißen Salbe des Herrn Baſſer
mann wird da nicht viel zu machen ſein Heiterkeit Neben
den polizeilichen Mitteln wird es doch auch geſetzlicher Maß
nahmen bedürfen Hier iſt der Punlt wo wir anſcheinend
mit den verbündeten Regierungen und leider auch mit dem
Herrn Reichskanzler uns in Widerſpruch ſetzen

Jch bin überzeugt daß der Reichskanzler den Ernſtder Frage in keiner Weiſe unterſchätzt aber er will wie es ſcheint

alles vermeiden was auch nur im entfernteſten den
Charakter eines Ausnahmecçeſetzes tragen könnte Er
will die Erledigung der Frage bis zu einer allgemeinen Reviſion
des Strafgeſetzbuches und der Gewerbeordnung hinausſchieben
Jch kann dieſe heilige Scheu vor dem Worte Ausnahmegeſetz nicht recht begreifen Die Maßnahmen die er
ſich denkt werden wenn ſie praktiſch durchgeführt werden doch
jedenfalls von der Sozialdemokratie ebenfalls als Ausnahme
beſtimmungen aufgefaßt werden Jſt es ein ſchreiendes Unrecht
egen eine Partei die den Klaſſenkampf und den Umſturz predigt
usnahmegeſetze anzuwenden Wir verlangen aber gar kein

Ausnahmegeſetz wir wollen durch eine Novelle zum Strafgefetz
buch möglichſt raſch zum Ziele kommen Je länger wir die Sache
hinausſchieben und das ſind mehrere Jahre wenn wir auf eine
allgemeine Reviſion warten ſollen deſto mehr müſſen wir be
fürchten daß immer noch weitere Kreiſe des Volkes das Ver
trauen zur Regierung und zur Autorität des Staates verlieren
und notgedrungen ſich der Sozialdemokratie in die Arme werfen

Nun wird man uns antworten daß die beſtehenden Beſtim
mungen vollſtändig ausreichen Das hat auch einmal Fürſt Bülow
in dieſem Hauſe geſagt und der Staatsſekretär Delbrück hat zu
meinem Bedauern im Reichstage dasſelbe wiederholt Wir wer
den uns aber bei dieſer Antwort fürchte ich nicht be
ruhigen können Denn bei den beſtehenden Beſtimmungen ſind
die Zuſtände immer ſchlimmer geworden Damit iſt bewieſen daß
die Beſtimmungen nicht ausreichen oder daß ſie nicht mit der
nötigen Energie zur Anwendung kommen Sehr richtigl Man
ſagt die Staatsanwälte greifen nicht ein weil ſie befürch
ten müſſen von den Gerichten in Stich gelaſſen zu werden Jch
möchte das nicht annehmen Auffällig aber iſt daß bei vielen Ge
legenheiten bei Reden nicht unter dem Schutze der Jmmuni
tät in öffentlichen Verſammlungen und in der Preſſe dir
frechſten Verletzungen der Ehrerbietung gegen
den Monarchen und Aufreizung zum Klaſſenkampfe vorge
kommen ſind ohne daß der Staatsanwalt eingegriffen hat Hört
Hörtl Um ſo mehr ſind ſchärfere ſtrafgeſetzliche Bee
ſtimmungen notwendig die dem Staatsanwalt und den Rich
tern ein möglichſt weitgehendes Einſchreiten ermöglichen

Wir müſſen das dringende Erſuchen an die Regierung
richten ſo bald wie möglich im Bund srat entſprechende
Anträge zu ſtellen Allerdings müſſen wir daran den weiteren
Wunſch knüpfen daß wenn eine Vorlage der Regierung im Reichs
tage nicht zur Annahme kommt die Regierung nicht dieſe Nieder
lage wie bei der Zuchthausorlage ruhig einſteckt ohne mit
den Wimpern zu zucken ſondern daß dann mit ſtarkem Arm
und feſten Nerpe t alle Konſequenzen gezogen werden Bei
fall Andere Staaten ſollten uns da zum Muſter dienen Nord
amerika und die Schweiz wo man ſcharfe Beſtimmungen gegen das
Streikpoſtenſtehen beſchloſſen hat während bei uns das Streik
poſtenſtehen nach einer Entſcheidung des Reichsgerichte
als unantaſtbares Annexum des Koalitionsrechtes
gilt Wir wollen keine Beſchränkung des Koalitionsrechts wir leh
nen aber auch jede Erweiterung z B auf die Landarbeiter
unter allen Umſtänden ab Aber wir wollen nicht den Mißbrauch
des Koalitionsrechtes Dadurch wird eins der erſten en
ſchenrechte verletzt nämlich das der freien Selbſtbe
ſtimmung Jedenfalls kann es ſo wie es iſt nicht bleiben
Eine Politik des Gehenlaſſens und des Geſchehenlaſſens darf nicht
länger maßgebend ſein weil dadurch das Gefühl der Be
völkerung für die Gefahr der Sozialdemokratie
ſchwindet und o doburch die Autorität und Macht des Stacr
tes herabgedrückt wird

Die Lage iſt ernſt um ſo ernſter da wir nach der
letzten Erfahrungen annehmen müſſen daß auf eine it
wirkung der bürgerlichen Demokrakie wie des
Baſſermannſchen Jungliberalismus in einenKampfe gegen die Sozialdemokratie nicht meht
zu rechnen iſt Sehr richtigt und Hörti Hört Wir
werden es alle empfinden daß wir in beſchleuni t e m
Tempo der Revolution und den Zielen der ſeosiah
d Republik re Wir fühlen zallen Seiten das Hochſpritzen der Freiheit Deshalb n
es für unſere dringende Pflicht gehalten jedt den Finger a

g e und wünſchedieſe brennende Wunde der Zeit e e e nur treue

der Welt Wir haben den Arbeitern die Koalitionsfreiheit ge
daß ein ernſtes Wort aus di ebenden Stellen nichte eben S Fe bas feſte Vertrauen daß



die Regierung nach den vielen ſchönen Reden und Worten nun
endlich auch einmal die Energie zu einer Tat finden
vird Beifall In dieſem Sinne bitte ich Sie meinen Antrag
möglichſt einſtimmig anzunehmen Lebhafter Beifall

Generaldirektor Oberbergrat a D Dr Weidtmann Aachen
Namens eines großen Teiles meiner politiſchen Freunde

ſtimme ich dem Antrage zu Beifall Das Koalitionsrecht der
Arbeiter wollen wir voll gewahrt wiſſen Wie der Werkbeſitzer
und jeder Unternehmer d Zwfgmwenſchiuß ür ſich gänſt re
Verhältniſſe erzielen kann ſo ſoll auch dem Arbeiter das Recht
gewahrt ſein durch Zuſammenſchluß eine beſſere Bezahlung zuerlangen ar unter Einhaltung des legalen Vege und
der Verträge Jn den früheren Bergarbeiterſtreiks ſpielten neben
der Lohnfrage auch andere Beſchwerden eine große Rolle die
namentlich das Publikum aufregten und den Glauben erwecdckten
daß große Mißſtände auf den Bergwerksunternehmungen vor
handen ſeien 1889 wurde eine große Enquete veranſtaltet unddas Ergebnis war daß alle Beſchwerden ſich als unhaltbar her

ausſtellten Jetzt wird von dieſen Beſchwerden nicht mehr geredet es handelt ſich nur um die ren Es iſt an und für
ſich durchaus nicht zu verwundern daß jetzt die Unzufriedenheit
der Bergarbeiter zum Ausdruck kommt nunmehr ſeit
Jahresfriſt allwöchentlich in unzähligen Verſammlungen den
Bergarbeitern klar gemacht worden iſt wie ſchlechte Zuſtände bei
uns wären und wie alles beſſer werden würde wenn einmal ein
anderer Kandidat zum Reichstagsabgeordneten gewählt werden
würde Sehr wahr Da iſt es natürlich klar daß nunmehr
auch etwas geleiſtet werden muß und daß namentlich die Sozial
demokratie nachdem ſie ihre früheren Hauptſitze in Bochum und
Dorkmund verloren hat nunmehr alle Anſtrengungen macht im
Kampfe gegen die ChriſtlichSozialen wieder Raum zu gewinnen

Der jetzige Lohnkampf dort iſt im weſentlichen ein
Kampf zwiſchen dieſen großen Arbeiterorganiſationen den
freien Gewerkſchaften und den Chriſtlich Sozialen Die Chriſtlich
Sozialen wollen auf dem Wege der Geſetzgebung und unter
Einhaltung des Vertrages nach Möglichkeit eine Verbeſſerun
der Lage der Bergarbeiter anſtreben während die freien Gewerk
ſchaften unter Kontraktbruch dies erreichen wollen Die Regierung
hat ſich wie in früheren Jahren bemüht unter den Parteien
Frieden zu ſtiften Es liegt auch an der Beſeitigung des Aus
ſtandes ein erhebliches Jntereſſe des Staates vor Nur möchte
ich hierbei die Bitte ausſprechen die größte Vorſicht hierbei walten
zu laſſen Lebhafte Zuſtimmung Die Werksbeſitzer behaupten
daß die Aufbeſſerung der Löhne bereits ſtattgefunden habe und
fortgeſetzt ſtattfinde insbeſondere vom 1 April ab wo eine
Erhöhung der Kohlenpreiſe eintritt Als im Oktober vorigen
Jahres die Grubenbeſitzer wegen einer Erhöhung der Kohlen
preiſe verhandelten wurde auch gleich zum Ausdruck gebracht
daß es ihre erſte Pflicht ſei dann auch die Löhne in die Höhe
zu ſetzen Jch erwähne dies um hier vor der Welt kund
sutun daß tatſächlich ernſte Abſicht beſtand
und bereits auch ausgeführt iſt die Löhne entſprechend der
Preisſteigerung für Kohle zu erhöhen Bei dieſer Sachlage
iſt es recht ſchwer hier eine Vermittlung in der Lohnfrage
zuszuüben Das kann eigentlich nur durchaus ſachverſtändigen
Perſonen zugemutet werden

Es iſt auch Rückſicht auf die armen Verbraucher der Kohle
und die weiter verarbeitende Jnduſtrie zu nehmen denn dieſe

müſſen doch ſchließlich das bezahlen Mit Staunen muß man
vernehmen daß jetzt in England ein Geſetz zur Feſtſetzung von
Minimallöhnen vorbereitet wird Wenn wir das auch tun ſo
ſind wir nicht ſehr weit von dem Kommunismus entfernt Sehr
richtig Den Arbeitswilligen Schutz zu gewähren
ift die Regierung verpflichtet Jch weiß aber aus
der Praxis daß dieſer Schutz in der Vergangenheit in einer
wußerordentlich mangelbaften Weiſe gewährt
worden iſt Lebhafte Zuſtimmung Jch habe das miterlebt Jch
war 1889 als Landwehroffizier eingezogen und habe ungefährſechs Wochen mitten in den Velegſchaften geſtanden Jch habe

auch nachher in meinem Amte die Urſache des Streiks feſtſtellen
müſſen Aus dieſer Erfahrung heraus ſpreche ich Vor den
Augen des Militärs wurde natürlich kein Mord und keine Miß
handlung vorgenommen, Aber das Militär iſt nur an ge
wiſſen Punkten und es kann das Verekeln das Be
ſpeien der Leute die zur Arbeit gehen wollen und das Ge
heule auch nicht verhindern
Die von der Braunkohleninduſtrie herausgegebene Schrift über
den Ausſtand von 1911 beweiſt daß damals ſehr viele Arbeits
willige gehindert wurden Auch damals wurde im allgemeinen
über die ſchleppende Juſtiz geklagt Die Zeche Lukas war lange
Zeit von der Polizei beſetzt gleichwohl verſammelten ſich Tauſende
von Menſchen auf den Straßen und hielten den Zuzug von Ar
beitswilligen fern Der Ausſtand auf der Zinkhütte war ſo
ſchlimm daß die zerſtreut wohnenden Leute von der Polizei an
Sammelplätzen vereinigt und dann unter ſtarker polizeilicher Be
gleitung zur Hütte hingebracht und dann wieder abgeholt werden
mußten Tauſende von Rowdys folgten regelmäßig dem Zuge
mit Geſchrei und höhnenden Zurufen ſo daß die Leute ſchließlich
davon Abſtand nehmen mußten weiter hinzugehen Die Bergver
waltung half ſich ſo daß ſie Hunderte von Betten anſchaffte um
die Leute gleich an Ort und Stelle bleiben laſſen zu können Das
war ja immerhin ein Ausweg aber es lag darin doch die ſtärkſte
Einſchränkung der perſönlichen Freiheit Sehr
richtig Die Leute ſind langſam abgebröckelt und nicht wieder
gekommen Mir will es ſcheinen als ob neben der Verſtär
kung des geſetzlichen Schutzes auch die Reform der
Strafprozeßord nung notwendig wäre Was nützt eswenn das Verfahren ſich monatelang Hingieht

Eine ſchnelle Juſtiz iſt das beſte Heilmittel Wenn
vor 1879 jemand am Montag ertappt wurde dann war er ſicher
am Freitag abgeurteilt zu werden Zn England werden ſolche
Straftaten in dreimal e v Stunden abgeurteilt
Das ſollte auch bei uns möglich fein Auch in dem jetzigen
Ausſtande ſind ſchon eine große An u von Ausſchreitungen
vorgekommen Die Kölniſche Zeitung ſchreibt allerdings daß
große Aufgebote von Polizeimannſchaften erfolgt ſeien aber ſie
ſeien in Gebäuden untergebracht und auf den Straßen ſei wenig
von ihnen zu bemerken Heiterkeit Es iſt ja auch ſchon zu
blutigen Zuſammenſtößen gekommen Jch habe einen Brief be
kommen worin lebhafteſte Klage über den ungenügenden
Schutz der Arbeitswilligen geführt wird namentlich
im Dortmunder Revier Es heißt darin weiter die Folge ſei
daß während die heutige Frühſchicht noch verhältnismäßig gut
befahren wurde an der Mittagsſchicht kaum 50 Prozent teil
nahm und daß die Beſorgnis beſtehe daß wenn nicht die Ar
beitswilligen in vollem Maße geſchützt würden der Streik ga
allgemein werde Trotzdem die nichtorganiſierten Arbeiter un
die chriſtlichen ihm ablehnend gegenüberſtänden riskierten ſie doch
nicht ihre Knochen zu Markte zu tragen Wir erwarten alſo
daß die Regierung alle geſetzlichen Beſtimmungen anwendet ſie
iſt dafür verantwortlich ifall

Unterſtaatsſekretär Holtz
Es iſt dem Vorredner wahrſcheinlich entgangen daß die Sch

leute und Gendarrien hinſichtlich der Prämien neuerdings gle
geſtellt ſind Weiter habe ich darauf hinzuweiſen daß die reiten
den Schutzleute mit Browningpiſtolen und die anderen Schutzleute
mit Karabinern ausgerüſtet ſind Jn der Frage des Waffen
tragens haben wir erwogen daß dieſer Gegenſtand nicht allein
in Jnduſtriebegirken ſondern auch in Berlin beſondere Bedeutung
hat Hier beſteht eine Polizeiverordnung welche das
Tragen bon Waffen unter Strafe ſtellt Die andere Jeage iſt ob
der Verkauf von Waffen anderweitig zu regeln iſt Dem ſtanden
bisher die Intereſſen der Waffenhändler ten aber dieſe Be
denken find jetzt nahezu überwunden Dem i wird

in näch orlage zuer Zeit vorausſichtlich etgehen e h hen be en öke

raphen der Gewerbeordnung vornehmen will Herr v Puttkamer
at es als nicht unbedenklich bezeichnet daß man weite Kreiſe des

Landes von Polizeimannſchaften entblößt Aber das Polizeikom
mando iſt nach ſorgfältigſter Ueberlegung zuſammengeſetzt worden
und wollte man auf dieſe Maßnahme verzichten ſo müßte man ſo
fort zur anziehung von Militärkräften er Es iſt aber
eine alte Tradihon man innere Unruhen durch die
organe überwindet

reilich iſt der Schutz der Arbeitswilligen in dem Sinne
ede ei e Perſon e itt wird bei einem Maſſenſtreik

nicht durchführbar Hört Hörit und Unruhe Andererſeits
wird ja der gute Wille mit der Polizei auszukommen unterUmſtänden durch die Ereigniſſe bald überholt Jedenfalls muß

die Heranziehung des Militärs eine Ultima
ratio bleiben

Obermeiſter Plate Hannover
Nach den Erfahrungen des täglichen Lebens heraus unter

ſtütze ich den Antrag aufs freudigſte Beif Jch ver
weiſe auf einen Punkt unter dem das Handwerk beſonders leidet
Das iſt der Bohkoitt dem der Ha rker unterliegt ſobald
er die Forderungen der Gewerkſchaften nicht unterſchreibt Es
muß mit aller Kraft verſucht werden die zahlreichen ſelbſtändigen
Exiſtenzen die ſonſt durch den Terror zugrunde gehen würdenin der gegenwärtigen Geſellſchaftsordnung zu Falbten Mir

liegt es fern das Koalitionsrecht zu untergrabe n Wir ſelbſt haben das Koalitionsrecht und wir gönnen
es andern Aber dieſer Parodie auf das Koali
tionsrecht muß ein Ende bereitet werden Leb
hafter Beifall Es mag dahinſtehen ob ein beſonderes Geſetz
zum Schutze der Arbeitswilligen oder entſprechende Maßnahmen
im Strafgeſetzbuch vorzuziehen ſind Jch ſelbſt wäre für ein
beſonderes Geſetz nach dem Grundſatz Bis dat qui cito dat
Lebhafter Beifall Die Erörterung ſchließt Der

Antragſteller verzichtet auf das Schlußwort Es bemerkt noch
der Berichterſtatter

Graf Ziethen Schwerin
Jch kann mit dem Verlauf der Verhandlung zufrieden ſein

Aber es iſt ein Wort vom Regierungstiſche gefallen daß mich
aufs alleräußerſte betrübt und das mir allerdings eine große
Gefahr in ſich zu bergen ſcheint Jch meine daß die Regierung
ausſpricht ſie wäre nicht imſtande den einzelnen Mann zu
ſchützen Lebhafte Zuſtimmung Gewiſſermaßen iſt das eine
Bankerotterklärung der Regierung Zuſtimmung Dafür ſind wir Staatsbürger daß wir Schutz vom
Staate verlangen können Jch will den Schutz nicht nur für mich
haben ſondern ebenſo für den geringſten Arbeiter Jch würde
es nicht wünſchen daß erſt die Geſetzgebung eingreifen müßte
um zu ſolchen Zuſtänden zu kommen daß man wirklich den
Einzelnen ſchützen kann Jch bin auch jetzt noch der Meinung
daß die Machtmitte des Staates durchaus
ausreichen wenn er ſie nur anwenden will
Jch habe doch mal ſo was gehört es iſt ja nicht leicht zu ſagen
das Wort Belagerungszuſtand Jn ſolchen Bezirken wo die
Staatsregierung bei Streikgefahren ſagen muß ſie könne dem
einzelnen Bürger nicht mehr den Schutz angedeiben laſſen da
muß eben der Belagerungszuſtand verhängt werden
Beifall

Unterſtaatsſekretär Holtz
Ich bedauere ſehr mißverſtanden worden zu ſein Lebhafter

Widerſpruch Die Stagisregierung ſteht keinesfalls auf dem
Standpunkt daß ſie nicht auch zum Schutz jedes Einzelnen ver
pflichtet ſei Wenn es ſich aber um eine Belegſchaft von 300 000
Menſchen handelt ſo tann es wirklich vorkommen daß einer auf
dem Wege zur Arbeit Prügel bekommt Das iſt vielleicht nicht
ganz zu vermeiden Aber die Staatsregierung ſteht na
türlich auf dem Standpunkt ihre Pflicht in jeder Richtung
zu erfüllen und jedem Einzelnen den noktwendigen Schutz ange
deihen zu laſſen

Die Diskuſſion wird wieder eröffnet und ſogleich beſchloſſen
da keine Wortmeldungen vorliegen

Die Abſtimmung ergibt die einſtimmige Annahme des Antrages Dieſes Abſtimmungsreſultat wird
mit lebhaftem Bravo begrüßt

Es folgt der Bericht der Agrarkommiſſion zu dem Nachweis
über die Aus und Einrangierung von Hengſten
in dem Landgeſtüt des Staates im Jahre 1911 und zu den Be
triebsreſultaten der Haupt und Landgeſtüte des Staates in den
Jahren 1907/08 bis einſchließlich 1909/10 Berichterſtatter iſt
Graf von Seidlitz Sandreczki Der Bericht wird ohne Debatte
zur Kenntnis genommen

Auf der Tagesordnung ſteht weiter die Schlußberatung über
die Denkſchrift über Jugendpflege in Preußen im
Etatsjahre 1911

Berichterſtatter Freiherr von Biſſing beantragt Erledi
gung durch Kenntnisnahme

Ohne Büreaukratie und Pedanterie ſoll die
Erziehungstätigkeit der Schule der Eltern der Kirche der Lehr
und Dienſtherren unterſtützt und ergänzt werden Beſonders
die Seelſorge beider Konfeſſionen 2 wichtige Dienſte leiſten
Die Geiſtlichen wirken vor allem auf dem Lande fegensreich
Sie ſind in ſelbſtloſer Weiſe die beſten Mitarbeiter Die männ
liche und weibliche Jugend ſoll begeiſtert werden ſich den vater
ländiſchen Verbänden und Vereinen anzuſchließen Auch hier
O die Sozialdemokraten vor einem praktiſchen

rrorismus nicht zurück Wir müſſen der Jugend helfen ſich
gen dieſe niederträchtige Behandlung n wehren Wir dürfen

ie Jugend nicht der Umſturzpartei überlaſſen ſonſt ſteht die
Zukunft und Wohlfahrt des Staates auf dem Spiele

Miniſterialdirektor v Chappuis
entſchuldigt den Kultusminiſter der durch eine größere Debatte
in der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes verhindert ſei
Die Denkſchrift gibt den Rahmen in dem ſich die Arbeit vollziehen
ſoll Es werden alle Vereine berückſichtigt die auf dem Boden
des Erlaſſes ſtehen Rege Teilnahme hat ſich überall gezeigt
Wir hoffen daher daß die Ziele der Regierung ſich erreichen
laſſen werden Dazu gehört aber Zeit jahrelange gr
treue Arbeit Die ganze Bevölkerung ohne Unterſchied des Be
rufs und des Standes muß mithelfen damit die alten deutſchen
deale wieder zur vollen Geltung kommen Gottesfurcht
önigstreve Vaterland vBerfall

Die Denkſchrift wird zur Kenntnis genommen
Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Der Präſident teilt mit daß die nächſte Sitzung

vorausſichtlich am 27 März ſtattfinden wird mit der Tages
z Geſetz über die Belegung der Sparkaffſen

e ſtände
Schluß 3 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
24 Sitzung Dienstag den 12 März

Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Caspar
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min
Das Zentrum hat folgende Interpellation ein

gebracht

ſt der Herr Reichskanzler bereit über den Stand des
Streiks im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier Auskunft zu
eben Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun um unter
erückſichtigung der berechtigten Wünſche der Bergarbeiter ein

raſches Ende dieſes den deutſchen Volkewohlſtand ſchwer
ſchädigenden Ausſtandes herbeizuführen

Präſident Dr Kaempf erklärt daß er dieſe Interpellation
auf die morgige Tagesordnung ſetzen wird

olizei Ru

Der Etat des Relchsamts des Inne
Neunter Tag

Die Budgetkommiſſion beantragt eine Reſolution die
den Reichskanzler um eine Novelle zum Beamten und Offigziers
penſionsgeſetz erſucht durch welche Einkommen aus e im

ſtande erfolgten Privatanſtellu a unter beſtimmten
Vorausſetzungen auf das Ruhegehalt nwerden kann Abg Graf Weſtarp Konſ berich
Kommiſſionsverhandlungen

Abg Lieſching Vp
Es iſt eire Gelegenheitsreſolution und wenn

man kein Freund von Gelegenheitsgeſetzen iſt muß man genauer
den Zweck einer ſolchen Reſolution unterſuchen Trotz der
Ueberfülle der Reſolutionen iſt dieſe hier aber dringend not
wendig weil der Fall der ſie veranlaßt hat nicht vereinzelt iſt
ſondern weil die Fälle ſich in letzter Zeit häufen wie auch die Re
gierung zugibt Vor kurzem iſt ein Legationsrat aus dem Kolo
nialamt in eine Geſellſchaft für Beleuchtungsapparate einge
treten und ſogar ein ſüdweſtafrikaniſcher Bezirksamtmann in
eine ſüdweſtafrikaniſche Kolonialgeſellſchaft die wegen Ver
ringerung ihrer Konzeſſionen mit der Regierung in Streit iſt
Das darf nicht vorkommen Es mag ſein daß die betreffenden
Geſellſchaften ſtark auf die Beziehungen des Beamten zu der
Regierung ſpekulieren and davon Vorteile erwarten aber noch
viel ſchlimmer iſt der Verdacht daß der Beamte die Kenntniſſe
die er in ſeiner amtlichen Tätigkeit erworben hat zum Teil
Amtsgeheimniſſe bei Gelegenheit für die Geſellſchaft verwertet
Gewiß hat die Regelung die wir anſtreben Schwioerigkeiten
denn das Gehalt des Beamten iſt nicht einfach eine Lohnforderung
ſondern der Staat iſt verpflichtet ihm und ſeiner Familie eine
entſprechende Exiſtenz zu geben ohne Rückſicht auf ſeine Familien
verhältniſſe Aber man hann an S 34 des Beamtenpenſions
geſetzes anknüpfen wonach der Verbrauch der körperlichen oder
geiſtigen Kräfte die Vorausſetzung der Penſionierung iſt Hoffent
lich wird dieſe Beſprechung auf die Beamten einwirken Es iſt
nicht nur eine Frage des Taktes ſondern eine Frage
der Moral Der deutſche Beamte gilt als unbeſtechlicher als
der in irgend einem anderen Lande will man die Tüchtigkeit
unſeres Beamtenſtandes erhalten dann muß man derartige Aus
wüchſe beſeitigen

Abg Erzberger Zentr
200 Millionen beträgt unſer Penſionsetat 500 000 Mark

gehen davon an Perſönlichkeiten die eigentlich nach dem Wort
laut des Geſetzes keinen Anſpruch darauf haben Der Unwille des
deutſchen Volkes richtet ſich wegen dieſes halben Prozents gegen
die ganzen 200 Millionen Penſionsetat Eine Gelegenheitsreſo
lution iſt es nur für den Staatsſekretär des Jnnern die gleichen
Erfahrungen aber machen wir im ganzen Reichshaushalt Kein
Menſch wird etwas daran finden wenn ein Briefträger eine
Portierſtelle in einer Fabrik annimmt und ſeine 600 Mark Pen
ſion begzieht aber wenn die Spitzen 10 000 Mark VPenſion be
kommen und 30 000 Mark Gehalt bei einer Privatgeſellſchaft
das regt das Volk auf Die Privatinduſtrie bezahlt nur
die großen Nummern beſſer als das Reich oder Staat und
Gemeinde die große Maſſe ihrer Beamten bezahlt ſie im Durch
ſchnitt ſchlechter S 34 des Reichsbeamtengeſetzes wonach nur
körperliche oder geiſtige Unbrauchbarkeit die Penſionierung her
beiführt brauchte eigentlich nur ſtreng gehandhabt zu werden
vielleicht könnte die Beſtimmung inſoweit geändert werden als
für die Spitzen der Behörden gewiſſe Ausnahmen bei der Ven
ſionierung zugelaſſen werden

Abg Dr Südekum Soz
erklärt die gari n ſeiner Freunde zu einer Reviſion des
Penſionsgeſetzes und führt weitere Fälle an in denen er die
gleichen Anſtände erhebt Es wirkt ſchon bedenklich wenn ſich
Leute wie Admiral Hollmann und Admiral v Ahlefeldt in Auf
ſichtsratsſtellen wählen laſſen von Geſellſchaften die Lieferungen
an den Staat haben unerträglich aber ſind ſolche Fälle wie wir
ſie bei Herrn v Podbielski erlebt haben Eine richtige Regelung
wird ja Schwierigkeiten haben das Wichtigſte iſt die Anſtändigkei
der Geſinnung der Beamten ſelber

Die Reſolution wird angenommen
Weiter wird die Reſolution der Budgetkommiſſion an

genommen die eine baldige Reform des Kanzlei
weſens fordert

Der Reichszuſchuß zur Förderung der Seefiſcherei
iſt in dieſem Etat um 25 000 Mk auf 375 000 Mk erhöht

Abg v Böhlendorf Kölpin Konf
begrüßt dieſe Erhöhung Wir haben ſchon im Vorjahre eine Re
ſolution zugunſten der Seefiſcher geſtellt doch iſt bisher von den
Behörden nichts geſchehen Die Seefiſcherei mit Schleppnetzen muß
in gewiſſen Gegenden verboten werden Außerordentlich zu be
grüßen ſind die Bemühungen des Seefiſchereivereins
die Seefiſche zu einem Volksnahrungs mittel zu machen

Abg Dr Struve Vp
Wir können bei unſeren glänzenden Finanzen für unſereSeefiſcherei noch viel mehr tun als mit dieſem eſenet

Auch das Privatkapital ſollte ſich den Aktiengeſellſchaften die ja
in der Hauptſache die Seefiſcherei betreiben mehr zuwenden Esmuß alles getan werden zur Verringerung der Proeuktionstkoſten

aber vor allew nötig iſt eine Einwirkung auf die un des
Konſums Billige Eiſenbahntarife und Einrichtung der See
fiſchwagen nach dem Muſter der nordiſchen Staaten
Begründung ſtädtiſcher überall durch die
Kommunen und Verträge über die Zubereitung der Fiſche uſw
Nicht nur bei den Arbeiterfrauen ſondern auch den Frauen des
Mittelſtandes und den in feiner Küche ausgebildeten Damen
verſagt die Kochkunſt bei Seefiſchen und welche Ab
W iſt da P und welche prächtigen Speiſen Es

iſt ja Geſchmackſache Sehr richtigl aber ſoweit ich es als
Medigziner beurteilen kann ſind die Fiſche eines unſerer beſten
und nahrhafteſten Lebensmittel Wie weit ſind die Verhand
lungen zwiſchen Preußen Lübeck Oldenburg und Mecklenburg
über den Fiſchereiſchutz gediehen Eile tut not ebenſo
für die internationale Vereinbarung mit Däne
mark Schweden und Rußland Wenn Fiſcher an der Küſte
Domänenſtücke haben wollen ſoll die Regierung ſofort zuſchlagen

Abg v Böhlendorff Geſchieht jal aber nicht genügend
wo ein Großagrariergut bis an die Küſte geht iſt es ſo mm
Die Fiſchereidampfer ſollten mit drahtloſer Telegraphie aus

e werden wenn ſich ein Heringsſchwarm uſw zeigt
ie Einführung einer Schonzeit iſt nötig Der Redner macht

noch weitere Ausführungen über wiſſenſchaftliche Unterſuchungen
uſw

Abg Erzberger Zentr
ſtimmt den Vorrednern zu Es handelt ſich um das Jntereſſe der
Geſamtheit des deutſchen Volkes Direkte Fiſchzüge nach Süd
deutſchland ſollten eingerichtet werden Die oſtpreußiſche Küſte
i in bezug auf die r von Fiſchereihäfen arg vernachläſſigt worden da muß viel geſchehen Und erſt recht für die
Heringsfiſcherei die ein elendes Gewerbe iſt und wenn ihr nich

rn wird zugrunde geht unter der ausländiſchen Konkurrenz
ubvntionen für jede Tonne Heringe müſſen gegeben werden

Abg Hoff Vp
erörtert die Verhältniſſe auf der Jnſel Helgoland und im Kieler
Hafen und fordert Entſchädigung der Fiſcher für den ihr durch
die Anlagen der Kriegsmarine zugefügten Schaden

Abg Frhr v Richthofen Natl
befürwortet die Beſeitigung des Zolles auf Seeſalz im Jntereder Heringsfiſcherei u ſnmt 8 übrigen den Worſäneen e

Vorredner in der Hauptſache zu

et über die

e e

e e

h

h
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Miniſterialdirekkor Dr v Joncquieres
Die Seefiſ

And nur zuſtändig e der chszuſchuß in acht kommtund viele der beastt chen Anregungen fallen außer unſerer Kom

petenz Wir haben uns wegen einer Jnterterritorialvereinba
rung zunächſt mit dem Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium
in Verbindung geſetzt
Konferenz eingeladen werden Die drahtloſe Telegraphie ſoll
weiter gefördert werden

Abg Dr Waldſtein Vp
Bwerfellos hat die Helgoländer Hummerfiſchere darunter

gelitten daß die Jnſel zum Stühzpunkt der Reichsmauine ge
macht wird Das Reich iſt deshalb zur Hilfe verpflichtet

Der Titel wird bewilligt Beim Titel Herausgabe der
Nachrichten für Handel und Jnduſtrie befürwortet

Abg Graf Praſchma Zentr
oie Reſolution ſeiner Fraktien die zur Vorbereitung der Handels
verträge Produktionserhebungen im Jnland und auch im Aus
land und ein Zuſammenfaſſung und Veröffentlichung verlangt
Es ſoll eine umfaſſende Produktionsſtatiſtik geſchaffen werden

Abg Dr Südekum Soz
Die Tendenz iſt uns fehr ſhmpathiſch Das von unſerer Sta

tiſtik im regelmäßigen Betrieb gelieferte Material iſt tatſächlich
unzurrichend Aber Erhebungen im Ausland ſind doch für unſere
Regierung nicht möglich Monographien genügen uns nicht

Unterſtaatsſekretär Richter
Derartige Erhebungen werden ſeit längerer Zeit in unſeren

Aemtern ſchon gemacht es wird dabei ſtrengſte Geheimhaltung
insbeſondere gegenüber Steuererklärungen gewahrt Der Unter
ſtaatsfekretär nimmt Bezug auf die neulichen Erklärungen des
Staatsſekretärs Delbrück es ſoll im Wege von Monographien ver
ſucht werden das Material zu beſchaffen

Abg Graf Praſchma Zentr
ändert die Reſolution dahin ab daß das Wort Erhebungen
erſetzt wird durch Zuſammenſtellungen Dadurch glaubt er
die Schwierigkeiten beſeitigt

Abg Dr Oertel Konſ
Wir begrüßen die Reſolution mit Freuden ſie entſpricht

ourchaus unſeren alten Wünſchen Handwerk und Gewerbe ſollen
der Landwirtſchaft nicht zugezählt ſondern nur beſonders be

rei gehört an b zur h wire

Demnächſt werden die Staaten zu einer

handelt werden
induſtrie

abgegrenzt von der Produktion der Groß
Ein agrariſcher Pferdefuß iſt wirklich nicht

dabei ſonſt würde ja auch Herr Südekum nicht ſo wohlwollend
zuſtimmen

Die Reſolution wird einſtimmi
Bei dem Titel Herausgabe von

angenommen
errichten über

Landwirtſchaft bedauert Abg Dr Wendorff Vp
daß nicht die Berichte des Pomologiſchen Vereins mit veröffent
licht ſind
viel getan werden

Ubg Bell Ztr ſtimmt zu
Unterſtaatsſekretär Richter

Für den heimiſchen Obſtbau muß möglichſt

Das zur Verfügung ſtehende Geld reichte für den Bericht
oiesmal nicht aus

Deutsches Reich

Staatsſekretär Wermuth berichtigt
S Die Norddeutſche Allg Ztg teilt offiziös mit
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes hat der Ger

mania folgende Berichtigung zugehen laſſen
Berlin 12 März

Die Redaktion der Germania beehre ich mich um die
Aufnahme folgender Berichtigung zu bitten Jn ihrer heu
tigen Nummer 58 zweites Blatt teilen Sie mit ich hätte
bei Beratung des Zuwachsſteuergeſetzes maßgebenden natio
nalliberalen Abgeordneten die Zuſage gemacht daß mein
erſter Steuervorſchlag nach den Neuwahlen die Wiederein
bringung der Kindeserbſchaftsſteuer ſein würde Dieſe An
abe entſpricht nicht den Tatſachen Bei meinen Verhand
ungen und Beſprechungen über die Zuwachsſteuer iſt von

der Einführung der Erbſchaftsſteuer niemals die Rede ge
weſen Ferner geſtatte ich mir feſtzuſtellen daß ich einer
politiſchen Partei nicht angehöre oder angehört habe

gez Wermuth
Gleichzeitig verkündet der Berl Lok Anz Von einer

Amismüdigkeit des Staatsſekretärs Wermuth wollen heute
verſchiedene Gerüchte wiſſen Danach ſoll der Staatsſekretär
in der Beſorgnis ſeine Pläne ar die Deckung der neuen
Wehrvorlagen doch nicht durchführen zu können des
Kampfes müde geworden ſein und in dieſer Stimmung ſich mit
Rücktrittsgedanken tragen n dem Unterſtaatsſekretar
Richter will man ſogar dereits den Nachfolger Wermuths
erblicken Soweit wir unterrichtet ſind entbehren dieſe Ge
rüchte inſofern jeder Grundlage weil eine Entſcheidung des
Bundesrats ob er den Anſchauungen Wermuths beitreten ſolle
oder nicht noch gar nicht gefallen iſt Daß der Staatsſekretär
des Reichsſchatzamtes natürlich nur die Wege in der Deckungs
frage wandeln wird die nach ſeiner Ueberzeugung für die Ge
ſundheit der Reichsfinanzen die beſten ſind bedarf keines be
ſonderen Hinweiſes

Das Staatsminiſterium hat ſich kürzlich mit der Charakter
und Titelverleihung an mittlere Beamte beſchäftigt da bei den
einzelnen Staatsverwaltungen nach verſchiedenen Grundſätzen
verfahren wird Um dieſe Ungleichheiten abzuſtellen hat das
Staatsminiſterium beſchloſſen daß die Verleihung des Titels als
Rechnungs oder Kanzleirat unter entſprechender Mitberückſichti
zung der Dienſtaltersfolge nur für ſolche mittlere Beamte der
Provinzial und Lokalbehörden in Antrag gebracht werden darf
die eine Geſamidienſtzeit von mindeſtens 30 Jahren zurückgelegt
haben Die Geſamtdienſtzeit ſetzt ſich aus dem Militär und
Zivildienſt zuſammen Ausnahmen von dieſer Regel ſollen

abgeſehen von geeigneten Fällen oder Penſionierung nur
für de in beſonders verantwortlichen Stellungen zugelaſſen
werden

HFof und Perſonalnachrichten

Der 91 Seburtstag
c München 12 März Zur Feier des 91 Geburtstages des

Prinzregenten trägt die Stadt reichen Flaggenſchmuck Nach
dem Militärgottesdienſt in der St Michaelshofkirche dem die
Prinzen des königlichen Hauſes ſowie die Generalität und Ab
rdnungen der Garniſon München beiwohnten fand auf dem

rimiliansplatz eine große Parade ſtatt die Prinz Lud
wig in Vertretung des Prinzregenten abnahm Der Prinz
regent wohnte einer ſtillen Meſſe in der Allerheiligen Hoftirche bei
und empfing im Laufe des Vormittags die Glückwunſchdepu
tationen Zahlreiche Glückwunſchtelegramme ſind in der Reſidenz
eingelaufen darunter ſolche von Kaiſer Wilhelm der
Kaiſerin vom Kaiſer Franz Joſef von den Königen
von Jtalien und Spanien von ſämtlichen derttſchen Bundesfürſten

Bei dem Subbventionstitel 6 090 000 Mk für die Unter
haltung der Poſtdampferverbindungen mit Oſt
aſien und Auſtralien äußert

Abg v Böhlendorff Kölpin Konſ
Die Subvention hat ſehr günſtig gewirkt Der deutſche Handel
hat ſeitdem dort Fuß gefaßt und ſeine Erfolge können den Deut
chen nur mit Stolz und Freude erfüllen Es wäre aber un

gerecht wenn man nicht anerkennen wollte welchen weſentlichen
Anteil an dieſen Erfolgen die freundliche Nachbarſchaft
der engliſchen Gouverneure gehabt habe Jch lege
gegenüber ungerecht zu werden Die beteiligten Schiffahrts
linien der Norddeutſche Lloyd zum Beiſpiel haben die
Subvention ganz hervorragend angelegt und ihren Schaffahrts
betrieben eine ganz hervorragende Stellung geſchaffen Selbſt
die Engländer und Amerikaner erkennen dieſe Leiſtungen voll
ſtändig an

e Um in Oſtaſien dem deutſchen Handel neue Gebiete zu er
öffnen muß man es recht kennen lernen und gerade jeht iſt es
Zeit im Jnnern Chinas die Vorarbeiten zu treffen um
dort paſſende Abſatzgebiete zu finden Später findet
man alle Stühle beſetzt Die Beteiligten müßten ſich daher recht
zeitig mit dieſer Frage beſchäftigen auch die Einzelſtgaten wie
Preußen weil dort vitale Intereſſen zu entwickeln ſeien Der
jetzige Staatsſekretär hat früher als r Handelsminiſter
dieſe Notwendigkeit vollſtändig anerkannt er wird hoffentlich
alles Nötige tun Organe haben wir genug graußen die Zeit
haben ſich damit zu beſchäftigen Hier kommen nicht bloß die
Konſulate ſondern auch die Geſandtſchaften in Betracht und
iſt für dieſe geradezu die wichtigſte Aufgabe für die deutſche
Handelspolitik zu ſorgen Sie haben die Sachverſtändigen dort

hören Abſatßßgebiete ſind genug nirgends findet man derartige
Menſchenmaſſen wie in China Eben hat es mit dem Bau ſeiner
Eiſenbahnen begonnen und ſeine Jnduſtrie ift eben erſt im Ent
ſtehen Auf dieſe Weiſe kann die deutſche Politik ganz hervor
ragende Unterlagen für unſeren Handel ſchaffen Lebhafter
Beifall

Abg Erzberger Zentr
Die Anregungen des Herrn v Böhlendorff ſind für die

deutſche Kultur im fernen Oſten äußerſt wichtig ich bitte ihn
ſie in der Budgetkommiſſion vorzubringen Die Umwälzung
der Verhältniſſe in China iſt von ungeheuerſter Be
deutung für uns denken Sie an die Textilinduſtrie wenn ein
jeder Chineſe ſein Hemd um einen Zentimeter länger macht iſt
die ganze Welternte an Baumwolle aufgebraucht Heiterkeit
Man kennt in Deutſchland die Verhältniſſe in China viel zu
wenig Nur einen einzigen Lehrſtuhl für Sinologie haben wir in
Deutſchland die Engländer einige dreißig Alſo möge der
Staatsſekretär ſich nicht nur mit dem Handels ſondern auch
mit dem Kultusminiſter in Verbindung ſetzen

Abg Feuerſtein Soz
ſpricht im Intereſſe ſeines Heilbronner des früheren aumann
ſchen Wahlkreiſes wirkſamere Maßnahmen zur Bekämpfung der
Reblaus und kritiſiert die Untätigkeit des Staatsſekretärs
zum Schutze und der Unterſtützung der Winzer Er bzieht ſich
auf die Denkſchrift aus dem württembergiſchen Land
tage über die Verluſte der Winzer Bei 45 000 Weinbau

Wert darauf das feſtzuſtellen es wäre ein Fehler dem Nachbar ſt

d

betrieben Millionen Ueber 7600 Betriebein gern wEs ſollte ein großer Garantiefonds von 500 000 Mark
re rdeeg W Fern vier Ach Teg W

ver i korcemajeuse der Natur für die Lanbeeee2ä Eri
Alſo wenden Sie hierfür fünfhundert illionen auf

Heiterkeit Rufe des Erſtaunens und ironiſcher Beifall rechts
Abg PauliCochem Zentr

Es wäre beſſer der Vorredner hätte für die höhere Be
a rk der ausländiſchen Weine geſprochenMit der Ark der Bekämpfung der Reblaus werden die Winzer

geradezu geſchädigt bei uns ſtehen ſchon hinter jeder Reblaus
fünf bis ſechs Geheimräte Heiterkeit Der Redner ſpricht
über die ausländiſchen Weine und beruft ſich gegenüber dem
Vizepräſidenten Dove der ihn darauf aufmerkſam macht daß

en r rer ſeker darauf daß er den ausändiſchen Wein für ein viel gefährlicheres Ti iReblaus Heiterkeit e er halte als die
Vizepräſident Dove Sie können aber doch nicht n weilder Vorredner über die Reblaus geſprochen hat et über

was anderes ſprechen Heiterkeit
Abg Pauly verläßt zögernd das Rednerpodium ſpricht aber

unter ſteigender Heiterkeit des Hauſes noch auf jeder der Treppen
ſtufen ein Wort gegen den ausländiſchen Wein

Abg Bell Zentr
wünſcht eine weſentliche Erhöhung des Reichszuſchuſſes für die
Zentralſtelle für Volkswohlfahrt Tenken Sie
nur an die Arbeitsloſenverſorgung die Jugendfürſorge und die
Wohnungsfrage Der Staatsſekretär hat ja das Kind in die
Welt geſetzt da muß er es doch unterſtützen Der Redner ſpricht
ſodann über eine weitere Aufgabe der ezntralſtelle die Be
kämpfung der Schmutz und SchundliteraturSie hat immer größere Unterſtützung gefunden und auch was
gern anzuerkennen ſt von den Liberalen Da muß aber auch
der Staatsſekretär ſein Portemonnaie etwas mehr für dieſe
Kulturzwecke aufmachen 12 500 Mk iſt doch wirklich jämmerlich
wenig Die Volksbildungsbeſtrebungen die in den unterenSchichten des Volkes ſo freudig aufgenommen werden müſſen

von der Regierung unterſtützt werden Leſehallen Volks
bibliotheken billige und gute Theater mit klaſſiſchen
Stücken Leider eignet ſich ein großer Teil unſerer Theaterſehr wenig für dieſe Volksbildungsbeſtrebungen Sie vollen wir

rubig den Franzoſen überlaſſen

Abg Rauch Soz
ſpricht über die Unterſtützung der Familien der zu Friedens
übungen eingezogenen Mannſchaften Sie iſt unzulänglich

Nach Erledigung des Kapitels Allgemeine Fonds vertagt

Reichsamt des
ſich das Haus

Mittwoch 1 Uhr Ruhrſtreik Jnterpellation
Jnnern Nachtragsetat für die Reicheverſicherungsanſtalt

Schluß 52 Uhr

vom Reichskanzler dem Staatsſekretär des Aeußern und vom
Statthalter von Elſaß Lothringen

Dienstag fand anläßlich des Geburtstages des Prinz
regenten Luitpold von Bayern beim Kaiſerpaar im Königlichen
Schloſſe eine Frühſtückstafel ſtatt bei der die Kaiſerin und der
Kaiſer einander gegenüberſaßen Rechts vom Kaiſer folgten zu
nächſt Geſandter Graf Lerchenfeld Generaloberſt von Pleſſen
Miniſterialdirektor von Strößenreuther General der Jnfanterie
Freiherr von Lyncker Generalmajor von Lachemair links Mili
tärbevollmächtigter Oberſt Wenninger Oberhofmarſchall Graf
Eulenburg Senatspräſident Dr von Weigel Admiral von Müller
Legationsrat Dr von Schoen Rechts von der Kaiſerin ſaßen der
Reichskanzler Prinzeſſin Viktoria Luiſe Generalleutnant
Graf von Montgelas Staatsſekretär von Kiderlen Waechter
links Staatsrat von Treutlein Moerdes Gräfin Keller Miniſte
rialdirektor von Kohl Miniſterialrat Dr Wolf u f

Aus Königsberg i Pr 12 März wird gemeldet Der
Präſident der Königlichen Oberzolldirektion Geheimer Oberfinanz
rat Behrend iſt heute nacht geſtorben

Streiktage im Ruhrgebiet
Sowohl im Reichstag wie im Herrenhaus wurden am

Dienstag Anträge eingebracht die angeſichts des Bergarbeiter
ſtreiks und der zum Teil ſchon eingetroffenen Konflikte zwiſchen
Streikenden und Arbeitswilligen Schutz für die
Arbeitswilligen fordern Die Regierung wird wohl
die raſcheſten Vorkehrungen treffen müſſen um weitere Ruhe
ſtörungen die zum Teil bereits blutigen Verlauf nahmen zu
verhindern Den vorliegenden Berichten zufolge ſcheint es
in einzelnen Gegenden ſehr gereizte Stimmung zu geben

Streikexzesse
Aus Eſſen wird mitgeteilt daß auf Zeche Neumühl

Deutſcher Kaiſer und Weſtend bei der Einfahrt große
Maſſenanſammlungen ſtattfanden Ein Vertrauensmann des
Chriſtlichen Gewerkvereins aus Lierich namens Friege der
auf der Zeche Neumühl beſchäftigt iſt und zur Arbeit gehen
wollte wurde von der Menge hochgehoben und umhergetragen
wobei man rief Hoch der Streikbrecher a der Zeche

Vondern wurden 8 bis 10 Arbeitern die eingefahren warenbie Kleider und Stiefel zerſchnitten Die Chriſtlichen Gewerk
ſchaften haben ſich unter dieſen Umſtänden an die Behörden
um beſſeren Schutz der Arbeitswilligen gewandt Jn der
Kolonie Dellwig der Gute Hoffnungshütte wurden vorgeſtern
Arbeitswillige von Frauen der Streikenden mit Steinen be
worfen Auf der Zeche Braſſert in Marl wurde ein Arbeits
williger in der Kantine von Streikenden überfallen und ſo
ugerichtet daß er dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte
in anderer Arbeitswilliger wurde in ſeiner Wohnung von

den Mitbewohnern überfallen und gleichfalls ſo mißhandelt
daß er in das Krankenhaus gebracht werden mußte Ferner
wurden auf der Zeche Carolinenglück bei Bochum mehrere
Arbeitswillige von Streikenden mißhandelt einer ſchwer am
Auge verletzt ein anderer mit dem Revolver bedroht Darauf
hin machten mehrere Arbeitswillige eine telegraphiſche Ein
gabeanden Kaiſer um Schutz der Arbeitswilligen Auch
der Chriſtliche Gewerkverein und die Zechenbeſitzer haben ſich
telegraphiſch an den Min ſter des Jnnern gewandt indem ſie
darlegen daß der Schutz der Arbeitswilligen ungenügend und
es deshalb erforderlich ſei eine größere Anzahl von Volizei
nan MWhoſten oder von Militär in das Jnduſtriegebiet zu
egen

Die Dienstag abend vollſtändig vorliegenden Nachrichten
aus allen Zechen der verſchiedenen Bergreviere beſtätigen die
Auffaſſung daß ein Stillſtand bezw Rückgang der
Streikbewegung wohl nur in den Revieren Eſſen und dem be
nachbarten Werdener Der eingetreten iſt Dagegen ſcheint
in den übrigen Bezirken die Beteiligung am Ausſtand
geworden zu ſein Während auf den Zechen des Kölner Berg

werksvereins geſtern früh von 2800 Arbeitern nur 220 feierten
ging auf den Schächten
Zahl der Arbeitswilligen die vorgeſtern 60 Proz betragen
hatten auf 47 Proz zurück Auf den einzelnen Zechen ſchwankt
die Zahl der Streikenden zwiſchen 18,56 und 79,97 Fr Jn
den Bergrevieren Hamm Dortmund Witten Herne Gelſ

es Mülheimer Bergwerksvereins die

en
kirchen und Werden ſtreiken von 77 000 Bergleuten rund
50 000

7

k Vochum 12 März Soeben wurden ſechs Teilnehmer
des Streikkrawalles dem Amtsgericht Recklinghauſen einge
liefert Zwei ſind verheiratet die übrigen Awe Burſchen
Alle ſind Polen Es ſind außerordentliche eVorbereitungen für den heute nachmittag ſtattfindenden
Schichtwechſel getroffen

Ausland

Schwere Unruhen in Kanton
Jn der bedeutenden chineſiſchen Handelsſtadt Kanton

iſt es jetzt erneut zu Unruhen gekommen bei denen zaßl
reiche Perſonen ums Leben gekommen ſein ſollen Ein A
Telegramm meldet

Hongkong 12 März Große Piratenhorden griffen
Kanton an und begannen mit der Plünderung ie
Admiralität iſt niedergebrannt Die Kämpfe in der Stadt
dauern fort Der Telegraph iſt unterbrochen Jn der D7
vinz herrſcht große Verwirrung Wie Daily Preß melbdet
ſollen ein hundert bis zweihundert Perſonen
getötet bezw verwundet worden ſein Der engliſche
Generalkoſnul hat angeordnet daß ſich die Fremden nach
Hongkong begeben

Nach einem weiteren aus London z Telegramm
meldet die Times aus Hongkong die Kämpfe in Kanton
hätten ſich zwiſchen den neuen Truppen der Regierung undalten Räuberbanden die zur Unterſtützung der Revolution

aufgeboten worden waren jetzt aber aufgelöſt werden abge
ſpielt

Entſendung von Geſandtſchaftswaghen
nach Mexiko

Aus Rewyork wird gemeldet
Jn Megziko ſteht die Entſcheidungsſchlacht bei Torreon be

vor Ein Blatt meldet daß auf Anregung des deutſchen Ge
ſandten alle Vertreter der Mächte ihre Regierungen erſucht
haben Soldaten nach Mexiko zum Schutze der ndt

ſchicken Die Regierung in r r ereit eineSeine zu entſenden Wald der mexikaniſche Geſandte ſie

rder

XXVl Candtag der Provin Sachſen
Von unſerem Berichterſtatter

Merſeburg 12 März
Die 3 Plenarſttzung wird von dem Vorſitzenden des Pro

vinziallandtages Grafen v Wartenskeben mittag
1 Uhr eröffnet

Zu Punkt 1 der Tagesordnung betreffend Neuxegelung der
Rechnungsprüfung ergreift der Landeshauptmann Freiherr von
Wilmowski das Wort und führt aus daß die Rechnungskom
miſſion von 14 Mitgliedern meiſt nicht in der Lage ſei die 7
nungen eingehender zu prüfen Es wird vorgeſchlagen r
anderen größeren Provinzen z V Schleſien Brandenburg
zur Prüfung der Rechnungen der Kaſſen des r
eine Rechnungskommiſſion von 7 Mitgliedern zu le n
welchen 3 zugleich dem Provinzialausſchuſſe angehören r
Dieſe Kommiſſion bleibt auch nach Schluß des Landtages bis zu



S

überwiesen
Was die Dienſtreiſen der Provinzialbeamten anbetrifft

o laſſen ſich die Vorſchriften die in dieſer Hinſicht für die Staats
beamten beſtehen nicht ohne weiteres auf die Provinzialbeamten
übertragen Es wird deshalb vom Landeshauptmann vorge
ſchlagen die Neuordnungen dahin zu treffen daß Tagegelder von
15 Mark gewährt werden

Die Vorlage wird der Etatskommiſſion überwieſen ebenſo wie
die Vorlage betreffend die Anſammlung eines Ausgleichsfonds
Die Vorlagen betreffend Neu und Erweiterungsbauten in den
Heilanſtalten Altſcherbitz Wohnhaus für den Anſtaltspfarrer
Erweiterungsbau des Geſellſchaftshauſes Nietleben zwei
Doppelwohnhäuſer für 4 Pfleger bezw infektionskranke Männer
und Jerichow drei Doppelwohnhäuſer für das Anſtaltsperſonal
und ein Wohnhaus für den leitenden Arzt werden der Anſtalts
kommiſſion überwieſen Die Vorlage betr Erweiterung der
Zentralheizung in der Landesheilanſtalt Uchtſpringe wird in erſter
und zweiter Leſung angenommen Die Vorlage über die Er
richtung eines Wirtſchaftsgebäudes für die Hebammenlehranſtalt
in Magdeburg wird der Anſtaltskommiſſion überwieſen

Zu dem Ankauf von Grundſtücken für die Landeserziehungs
anſtalt zu Nordhauſen hat Oberbürgermeiſter Banſi
Quedlinburg ſchon bei der Etatsberatung Bedenken geäußert

Er beantragt Ueberweiſung an die Anſtaltskom
miſſion die ſich möglichſt an Ort und Stelle zu orientieren
hätte ob der Ankauf des betreffenden Grundſtücks ſo erwünſcht iſt
wie er hier dargeſtellt wurde

Abg Contag Nordhauſen empfiehlt dringend die An
nahme der Vorlage Es würde ſich der Provinz ſpäter kaum mehr
eine ſolch günſtige Gelegenheit bieten Die Vorlage wird der
Anſtaltskommiſſion überwieſen

Zu der Vorlage betreffend Gewährung von Darlehen
an private Erziehungsanſtalten in der Provinz zur
Errichtung von Neubauten und Vornahme von Verbeſſerungen
äußert ſich der Landeshauptmann Frhr v Wilmowski Da die
Privatanſtalten nicht in der Lage ſind noch mehr Zöglinge auf
zunehmen bittet der Redner der Provinziallandtag wolle den
Provinzialausſchuß ermächtigen privaten Erziehungsanſtalten in
der Provinz zur Errichtung von Neubauten oder Vornahme von
Verbeſſerungen mit 4 Proz verzinsliche und mit 1 Proz ſowie den
Zinſen der getilgten Darlehnsbeträge zu tilgende Darlehn bis
zum Geſamtbetrage von 300 000 Mark unter der Bedingung zu
gewähren daß die Darlehn hypothekariſch eingetragen werden
und einſchließlich etwaiger Vorhypotheken den Taxwert der Grund
ſtücke und der Gebäude der Anſtalten nicht überſteigen Die An
ſtalten ſollen ſich außerdem verpflichten dem Provinzialverbande
zur Unterbringung von Fürſorgezöglingen für eine vom Pro
vinzialausſchuſſe zu beſtimmende Zeit mindeſtens z ihrer Plätze
zur Verfügung zu ſtellen
Die Vorlage geht der Etatskommiſſion zu Die Vorlage über
Neu und Erweiterungsbauten der Landesheilanſtalt Uchtſpringe
2 Doppelwohnhäuſer für mittlere Beamte und Aerzte 2 Wohn

häuſer für Lehrer und Anſtaltsgeiſtliche werden der Anſtalts
kommiſſion überwieſen

Bei der Beratung der Vorlage betreffend Waſſerregelung der
Markgrabenniederung und der Flottgrabenniederung in den
Kreiſen Oſterburg und Stendal empfiehlt Landrat Hoefer den
Antrag Man habe mit Meliorationen in der Altmark gute Er
ſahrungen gemacht Er beantragt deshalb der Provinziallandtag
wolle beſchließen

a den zu bildenden Genoſſenſchaften zur Waſſerregelung der
Markgrabenniederung und der Flottgrabenniederung zur Ausfüh
rung der vorliegenden Waſſerregelungsprojekte unter der Vor
ausſetzung mindeſtens gleich hoher Staatsbeihilfen aus Pro
vinzialmitteln Beihilfen bis zur Höhe von 73 000 bezw 58 000
Mark zu bewilligen mit der Maßgabe daß Zahlungen hierauf vor
dem Rechnungsjahre 1914 nicht geleiſtet werden

b die erforderlichen Mittel von 131 000 Mark in die ein
maligen und außerordentlichen Ausgaben des Haushaltsplanes
für 1914/15 einzuſtellen

Dieſer Antrag wird in erſter und zweiter Beratung ange
nommen

Die Vorlage betr die Schaffung zweier Landesaſſeſſoren
ſtellen für die Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt wird
der Etatskommiſſion überwieſen

Der nächſte Punkt der Tagesordnung der Landtag wolle ge
nehmigen daß das Pflegegeld für die von der Provinzialver
waltung in den Neinſtedter Anſtalten zu Neinſtedt a H unterge
brachten Pfleglinge JTdioten Blöde Epeliptiker von 1,41 Mark
auf 1,45 Mark für den Kopf und Tag widerruflich erhöht wird
wird von dem Landeshauptmann der wohlwollenden Prüfung
empfohlen Er führte aus Bei ihrer ungünſtigen finanziellen
Lage vermögen die Neinſtedter Anſtalten mit dem jetzigen Pflege
geldſatze für die von der Provinzialverwaltung untergebrachten
Pfleglinge von 1,41 Mark für Kopf und Tag infolge des ſchlechten
Ernteertrages des letzten Jahres und der eingetretenen Steige
rung der Lebensmittelpreiſe nicht mehr auszukommen Für die
Provinzialverwaltung iſt es von großem Werte auch fernerhin
Pfleglinge in den Neinſtedter Anſtalten unterbringen zu können
und hierin liegt die Rechtfertigung des Antrages Jm ganzen
wird ſich der bei einer Erhöhung des Pflegegeldes um 4 Pfg
erforderliche Mehrbetrag auf jährlich rund 7300 Mark belaufen
Auch dieſe Vorlage wird an die Etatskommiſſion weitergegeben

Die Vorlagen betreffend die Errichtung einer Turnhalle mit
Dienſtwohnung in der Landes Erziehungsanſtalt zu Nordhauſen
und betreffend die Errichtung einer Scheune und Umbau des
Pferdeſtalles in ein Werkſtättengebäude in der Landeserziehungs
anſtalt Moritzburg werden der Anſtaltskommiſſion überwieſen

Es folgt die Beratung der Vorlage des Herrn Oberpräſi
denten betreffend die Eingemeindung von Vororten
in die Stadt Schönebeck Der Herr Miniſter des Jnnern
hat angeordnet daß der Provinziallandtag ſich über die von der
Stadt Schönebeck gewünſchte Eingemeindung der Landgemeinden
Ubenau und Grünewalde ſowie einzelner Teile des Forſtſchutz
bezirks Grünewalde gutachtlich äußere

Frhr v Wilmowski führt hierzu aus Die Stadt Schönebeck
iſt durch ihre Nachbargemeinden ſehr eingeengt Verhandlungen
haben ſtattgefunden durch die volle Einigung erzielt wurde Die
Grenzen ſtimmen aber nicht überein ſie müſſen erſt durch Staats
geſetz Aſtgeſetzt werden Der Redner beantragt Zuſtimmung zu
dem Antrag

Der Herr Oberpräſident v Hegel ſchließt ſich den
Ausführungen des Vorredners an Die Stadt Schönebeck hat große
Koſten durch den Brückenbau gehabt und würde wenn der Einge
meindung nicht zugeſtimmt würde außer dieſen Koſten auch noch
den Verluſt von Steuerzahlern zu tragen haben Deshalb iſt die
Eingemeindung für ſie ein Gebot der Notwendigkeit

Der Provinziallandtag bekchließt nach dem Antrage des
Frhrn v Wilmowski die Befürwortung der Eingemeindung

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr

P er Kwiſhenzeit nach ren Ermeſſen ſo oft die ſalle und Umgebung
e e

Die Vorlage wird auf Antrag des Redners einer Kommiſſion S alle a S 13 März
Zum Direktor des hieſigen Provinzialmuſeums wurde der

Privatdozent für prähiſtoriſche Archäologie an der techniſchen
Hochſchule in Hannover und Direktorialaſſiſtent des dortigen Pro
vinzialmuſeums Dr Hans Hahne ernannt

Vortrag Cumberland Es ſei nochmals auf die morgen
Donnerstag abend im Neumarkt Schützenhaus ſtattfindende

Soiree F Cumhberland aufmerkſam gemacht die ſehr intereſſant
zu werden verſpricht Die Leiſtungen des Künſtlerpagares auf
dem Gebiete der Telepathie Suggeſtion Gedächtnismeiſterſchaft
der antiſpiritiſtiſchen Experimente uſw werden von der aus
wärtigen Preſſe als ganz hervorragend bezeichnet Die Straßb
Bürgerzeitung ſchreibt u a folgendes Herr Cumberland und
ſeine Gattin überkrofen alles was im Gedankenleſen Fly und
Slade vor einigen Jahren in aufſehenerregender Weiſe Erichſen
ſpäter dann Bellini uns vorgeführt haßn

Frühjahrsbeſtellung Die herrlichen Witterungsverhält
niſſe haben die landwirtſcheftlichen Arbeiten auf dem Felde
derartig gefördert daß mit Ende vergangener Woche die
Fart veh Grpſen t ver begonnen vat Mit der Aus
aat von Erbſen iſt der Anfong gemacht worden hier und

da iſt aber auch ſchon Gerſte und Hafer dem Schoße der
Mutter Erde anvertraut worden Die Zurichtung der Aecker
erfordert bei der vorhandenen Fruchtbarkeit der oberen
Humusſchicht keine beſondere Schwierigkeiten Die tieferen
Bodenſchichten ſind aber infolge der Dürre des vergangenen
Jahres immer noch recht trocken zumal es noch an der
Winterfrucht mangelt Auf einen regelmäßigen Aufgang
des ausgeſtreuten Samens iſt zu rechnen Die Winterſaaten
haben ſich bei der abnorm milden Witterung außerordentlich
entwickelt ſodaß deren Stand durchweg befriedigt Wenn
1844 ſich nach den Ueberlieferungen die Roggenähre bereits
am 9 April zeigte dürfte dieſelbe Erſcheinung bei Fortdauer
der milden Witterung heuer nicht r ſein

Provinzitalnachrichten

Große Untersechlagungen eines SGeistlichen
Webau bei Hohenmölſen 12 März Hier iſt der Paſtor Mohr

ſeit acht Tagen verſchwunden Er war am Montag den 4 März
abgereiſt mit der Angabe am Donnerstag zu einer Taufhandlung
wieder zurück zu ſein Als er zu dieſem Zeitpunkte nicht kam
ängſtigte ſich ſeine Familie und ſtellte Nachforſchungen an Da
erhielt ſie einen Brief von ihm in dem er ein geſtand daß
er nicht ſtark genug geweſen ſei der Verſuchung zu widerſtehen

und das Vermögen der Pfarrkaſſe veruntreut
habe Er werde ſich wenn er den Mut habe ſelbſt dem Gerichte
ſtellen oder andernfalls das Leben nehmen

Wie das Weißenf Tgbl berichtet hat der Gemeindekirchen
rat ſofort eine Unterſuchung einleiten laſſen Dabei wurde feſt
geſtellt daß das Vermögen der gemeinſamen Pfarrkaſſe von Webau
und Röſſuln 96 000 Mark beträgt und im Staatsſchuldbuch ein
getragen iſt Da weder der Kirchenälteſte noch der Rendant ihm
eine Vollmacht ausgeſtellt haben kann er dieſes Geld nur durch
eine gefälſchte Unterſchrift in ſeine Hände bekommen haben Ob
nun das ganze Vermögen verloren iſt oder nur ein Teil ſteht
noch nicht feſt da auf die Anfrage in Berlin noch kein Beſcheid ein

gegangen iſt Da Pfarrer Mohr infolge ſeines Gehaltes von
6000 Mark nicht dem Pfarrbeſoldungsgeſetz unterſtand wurde von
der Pfarrkaſſe auch keine Rechnung gelegt und da das Geld außer
dem im Staatsſchuldbuch eingetragen war wähnte der Kirchen
älteſte und der Rendant es abſolut ſicher Pfarrer Mohr hatte
9000 Mark Gehalt mußte aber ſeit der Abtrennung von Gran
ſchütz davon 3000 Mark zur Beſoldung des dortigen Geiſtlichen
abtreten

Die einen ſagen Mohr habe großen Luxus getrieben andere
ſagen er habe äußerlich nicht ſo gelebt daß man ſich die Verun
treuung und Verſchwendung der Gelder erklären könnte Er war
ein großer Muſikfreund und beſuchte wohl öfters das Cewand
haus in Leipzig Sonſt ſei ſein Lebenswandel jedoch nicht der
artig geweſen daß er ihn zu dem verhängnisvollen Schritte hätte
verleiten können Man vermutet deshalb Spekulationen Mohr
hat eine Frau und drei unerwachſene Töchter Mohr war ſeit etwa
zehn Jahren in ſeinem Webauer Amte Heute traf ein Kommiſſar
des königlichen Konſiſtoriums in Webau zur Unterſuchung ein

Eiſenbahnprojekt Harzgerode Wippra Eisleben
Eisleben 12 März Auf Anregung der Sächſiſch Thüringi

ſchen Eiſenbahn Betriebsgeſellſchaft in Eiſenach haben bereits
ſeit längerer Zeit Erhebungen über die Rentabilität einer Eiſen
bahnverbindung Harzgerode Wippra Eisleben ſtattgefunden
Jetzt hat ſich auch der Gemeinderat in Harzgerode mit dieſem
Projekt beſchäftigt und ſeinen Standpunkt dahin feſtgeſtellt daß
jede Erweiterung der beſtehenden Eiſenbahn im Jntereſſe der
Stadt Harzgerode mit Freuden zu begrüßen und auch von der
Stadt nach Kräften zu fördern ſei Jm Gemeinderat ſprach man
ſich jedoch auch dahin aus daß dort für eine Schienenverbindung
Harzgerode Aſchersleben deren Rentabilität wahrſcheinlicher
mehr Meinung vorhanden ſei

V Merſeburg 12 März Stadtverordnetenſitzung
Der Abſchluß der ſtädtiſchen Sparkaſſe für 1911 ergibt einen
Beſtand der Aktiven von 15 952 5833 Mark der Paſſiven von
15 132 331 Mark Der Vermögensbeſtand am Jahresſchluſſe be
trug 829 252 Mark gegen das Vorjahr weniger 17 169 Mark Der
Kreisausſchuß hat den Plan zur Errichtung eines neuen Gas
werkes genehmigt ferner hat derſelbe der Stadt Merſeburg
eine Beihilfe für das ſtädtiſche Krankenhaus in Höhe von 5000
Mark bewilligt Die Aufhebung der Kautionspflicht der ſtädtiſchen
Beamten wird ſeitens der Verſammlung genehmigt und die Rück
zahlung der geleiſteten Kautionen beſchloſſen t

Cölleda 11 März Schenkung eines Stadtbads
Der Fabrikbeſitzer Otto Feiſtkorn aus Gera ein Sohn unſerer
Stadt hat ſich erboten Cölleda ein Stadtbad zu ſtiften Die
Stadtverordneten haben die Stiftung unter dem Ausdruck des
Dankes angenommen Ein Bruder des Stifters hat im vorigen
Jahr in Cölleda ein Kinderheim errichten laſſen und es der Stadt
geſchenkt

Gorma b Roſitz 10 März Tod im Kanalloch Hier
ereignete ſich ein eigentümlicher Unfall dem leider ein junges

Menſchenleben zum Opfer fiel Das 6fährige Sähknchen der

Familie Schraps ſpielte auf der Straße dabei iſt es wohl einem
Senkloch der Kanaliſation welches jedenfalls nur ſchlecht zr
gedeckt war zu nahe gekommen Der Kleine ſtürzte kopfüber in
das Loch und konnte ſich nicht wieder befreien Als man ihn fand
war das Leben bereits entſlohen

Fulda 10 März Das Mädchen und der Auer
hahn Einen Ueberfall von einem alten böſen biſſigen zwölf
Pfund ſchweren Auerhahn erlebte geſtern die 14jährige Tochter
des Gaſtwirts Philipp Schnell zu Gieſel auf dem Weg von da ieach
der Niederröder Höhe Der bösartige gereizte Vogel ſchoß plötz
lich aus den Lüften auf das mutterſeelenallein wandelnde Mädchen
herab und griff es mit Flügeln und Fängen ſcharf an Die Schnell
ſchrie aus Leibeskräften aber niemand kam ihr zu Hilfe Jm
Ringen mit dem wütenden Auerhahn fiel das Mädchen zu Boden
und der Vogel mit doch ſo daß er unter das Kind zu liegen
kam Das Mädchen hatte zu ſeinem Glück die Geiſtesgegenwart
mit einem zur Hand liegenden Prügel den Vogel zu erſchlagen

Leizie Nachrichten
Aus der Kommiſſion des Rrichskags

Berlin 12 März
Die Budgetkommiſſion

ſetzte die Beratung des Kultusetats bei dem Abſchnitt
Kunſt und Wiſſenſchaft fort Auf Anregung von

fortſchrittlicher Seite erklärte der Miniſter daß die Lande s
kunſtkom miſſion in ihrem Beſtande und ihren Aus
gaben nicht weſentlich verändert worden ſei Zum Regie
rungsjubiläum des Kaiſers wird die Veranſtal
tung einer Kunſtausſtellung erwogen Als Unter
ſtützung für die Beamten der geographiſchen Anſtalt auf
Helgoland ſind 4600 Mark neu eingeſtellt Von polniſcher
Seite wurde angefragt ob die Akademie in Poſen in
eine Univerſität umgewandelt werden ſoll Der Miniſter

erklärte daß die Regierung dieſer Frage nicht nähergetreten
ſei Jn der weiteren Sitzung wurde dann das Ordinarium
des Etats der Univerſitäten erledigt

Die Steuerkommiſſion
ſetzte ihre Beratung bei dem Abſatz Beſteuerung der
Konſumvereine fort Der Paſſus lautet jetzt Bei
Konſumvereinen gehört zu den ſteuerpflichtigen Ueberſchüſſen
auch jede den Mitgliedern an Rabatt Kundengewinn 2c
gewährte Rückvergütung Die Sozialdemokraten bean
tragen Streichung dieſes Paſſus Ein freiſinniges Kom
miſſionsmitglied erklärt das Zugeſtändnis des Zentrums
daß mit der der Konſumvereine keine Mit
telſtandspolitik betrieben werde ſei wertvoll Es
wurde beſchloſſen bei Annahme der Regierungsvorlage auchdie r r zu beſteuern Jn dieſer Faſſung wurde
die ganze Beſtimmung die die Beſteuerung der Konſum
vereine ausſpricht angenommen

Die Waſſergeſetzkommiſſion

begann ihre Beratung mit dem S 20 der das Ein bringen
von feſten Stoffen in Waſſerläufe verbietet Es
wurde vorgebracht auch das Einbringen von Tierleichen
zu verbieten S 24 erhielt folgende Faſſung Wer in das
Waſſer andere flüſige Stoffe über Gemeingebrauch
leiten will muß dies vorher der Waſſerpolizei anzeigen
8 27 erhielt den Zuſatz daß die Errichtung eines
Leinpfades bei Strömen an denen er zurzeit nicht be
ſteht den Staat zur Entſchädigung der Eigentümer
verpflichte

Der Streik im Ruhrgebiet
k Dortmund 12 März Privat Telegramm Zur

heutigen Mittagsſchicht ſind von der Belegſchaft von 39 984
Mann 21 113 angefahren Es ſt reiken 47,20 Proz
Dieſe Zahlen beziehen ſich auf das Ruhrgebiet mit Ausnahme
von Dortmund I und II und Duisburg wo die ſonſt üblichen
drei Schichten zu einer Schicht zuſammengezogen wurden

Eſſen 12 März Geſtern abend wurde ein Mann in der
Kantine überfallen und ſo ſchwer verletzt daß er ins Kranken
haus geſchafft werden mußte Andere Arbeitswillige wurden
von Mitbewohnern des Hauſes und deren Koſtgängern über
fallen und mit Meſſern bedroht Auf der Zeche Karolinen
glück entriß man einem Arbeiter die Kaffeeflaſche und zer
ſchlug ſie auf dem Kopf des Wehrloſen in Stücke Auch
ſonft werden zahlreiche Ueberfälle auf Arbeits
willige gemeldet

Langendreer 12 März Privat Telegramm Hier kam
es heute nachmittag mehrfach zu Ausſchreitungen wo
bei Polizei und Gendarmerie von der Waffe
Gebrauch machte Der erſte Zuſammenſtoß erfolgte um
4 Uhr bei dem Eiſenbahnübergang zur Zeche Bruchſtraße
der zweite im Dorfe Mehrere Bergleute mußten mit Ver
letzungen ins Krankenhaus gebracht werden

Dortmund 12 März Durch eine Polizeinote wird be
kannt gemacht daß während der Streikdauer kein Wirt
arg ſtspetr es vor 8 Ahr morgens beginnen
arf

Saarbrücken 12 März Die Bewegung im Saarbrückener
Revier zeigt fried lichen Charakter Vorläufig denkt
niemand an Streik

Sturmlzenen in der heſſiſchen Kammer
4 Darmſtadt 12 März Privat Telegramm

Heute kam es in der Kammerſitzung bei der Generaldebatte
zum Etat des Miniſteriums des Jnnern zu unerhört
ſtürmiſchen Szenen die durch den ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Dr Fulda heraufbeſchworen wurden Dr
Fulda beſchäftigte ſich in längerer Rede mit dem Miniſter
v Homberg Derlebhaftkritiſierte Miniſter
verließ mit den Räten den Sitzungsſaal Eskam zu einer ausgedehnte häftsordnungsdebatte nach
welcher die Sitzung vertagt cde g

Sport Nachrichten

Das Schachturnier in San Sebaſtian Jn der 16 Runde des
internationalen Schachturniers gewann Duros im Anzuge einer
ſpaniſchen Partie gegen Leonhardt Remis ergab die Wiener
Partie Schlechter Marſhall Jn den abgebrochenen Partien hat
Niemzowitſch als Nachziehender in einer franzöſiſchen Partie
kleine Vorteile gegen Perlis erlangt ausgeglichen iſt die Stellung
in der Partie Tarraſch Rubinſtein Vierſpringerſpiel Frei
waren Spielmann und Teichmann Der Stand iſt nunmehr
Spielmann 10 Niemzowtiſch 8 Perlis Tarraſch 7

Dures 72 Rubinſtein 7 Marſhall 6 Schlechter
6 Teichmann 5 Leonhardt A
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fandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

Telephonischer Bericht der Saale 2tg 3
3 Uhr 10 Minuten Kredit 205 50 Diskonto 188,37 Deutsche

Bank 261,62 Berliner Handelsgesellschaft 170,75 Dresdner Bank
156 Commerz u Discontobank 115,62 Türkenlose 170 Lom
harden 17,87 Canada 233,75 Baltimore 102 75 Laurahütte 172,75
Bochumer Guss 222,37 Gelsenkirchen 195,62 Harpener 189,25
Deutsch Luxemburg 179,50 Phönix 248,50 A G 256,50
Sjemens Halske 233,50 Hamburger Paketfahrt 140,50 Nordd
lovd 104,50 Aumetz Friede 183 Hansa 217 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Hoffmann Waggon 7,75
florch Motorwagen 2,25 Linke Waggon 6,50 Baer Stein 2,25
Vogtländ Masch 12 Chem Werke Charlottenburg 75 Kasseler
Federstahl 12 Bremer Linoleum 3 Deutsche Waffenfabrik 3
Thörls Oelfabrik 2,40 Akkumulatorenfabrik 2,50 Lindener
Weberei 3,25 Arenberg Bergwerk 3,50 Karo ine 2,50 Konkordia
Bergbau 5 Donnersmarckhütte 25 Thale Akt 5 Gelsenkirchen
ussstahl 2,50 Georg Marienhütte 3 Hedwigshütte 14 Ilse Berg

bau 25 Königsborn 6 Wittener Gussstahl 25 Wittener Stahl
röhren 8 Vegha Wolf 6 König Wilhelm 4 nie driger 3proz
Reichsanleihe 0,05 Cröllwitzer Papier 3 Düsseldorfer Waggon

Hallesche Masch 2,50 Kappel Masch 50 Müller Speisefett
3 Dresdner Gardinen 2,50 Nordd Sprit 2,50 Plauener Spitzen
2,50 Proz

w

BRerlin 12 März 49 Badisohe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 99,900 40 Bayrisohe Staats Anl to 306

Bayrisohe Staats Anleihe 085 unk 1918 101 00bB 40 Sohwars
burg Sondershausen P Wärttemb Staate Anleihe 81 83

Kameruner Eisenbahn Anteile 99,60b Deutseh
Ostatrikanische Schuldversohr gar 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 96,906
31 h Dessauer Stadt Anleihe 18999 Düässeidorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 98,506b 4 Jonaer Stadt Anl 1900

Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 69 ,25b 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
t918 G Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 4prortIlessisohe Komm Obl XII 31l Oesterreicohisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Alj Deutsohe Solvay
Werke 102,506 4 Elbertelder Farben unk 1917 163,00eb G Felten

Guiſieaume Lahmeyer 06 08 1601,40G Voereingte Lausitzer Glas
hütten 320,00b G

Londoner Börse vom t2 März Es notierten FEngt Kongols
7,87 Rio Tinto 72,00 Geduld 0,94 Goldfields 4,32 Stwel com 65,87

Steel prets 112,60 Rand Mines 42 Anacondse 75 Eastrand 2,81
Chartered 1,46 Aurora West 9,43 Cinderella Deep 1,00 Johannes
burg Goldelds 21 Van Ryn 3,75 Albus Generais 1,00 Band
Gollieries 0,28 West Rand Consois 910 General Mining Fin
1,00 A Göra o 0,31 Moddertontain 10,96

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 12 Märs

Kaut Verk Kaut VerkAdollsgidek Aktien 64 65 Johbannashall 5000 5200
Alexandershall 10,900 11 100 Justus Aktien 8 88
Beienrode 6760 6905 Kaiseroda 10800Bismarokshall Akt Krägershall Aktiep 1390 131Burbach 14900 153600 Ludwigshall Aktien 61 63
Carlstund e EE 34751 3525Deutsehe Kali Akt S Neustassturt 10700 11500
Hriedrichshall Akt 130 13t Nordhäoser Kalj A 115 117
alüokautf Sondershb 21209 21 00 Prinz Adalbert Akt 40 V
rosshere v Saohsen 9 00 10100 Reichskrone Lossa 400 6090
ünthershal 6000 6100 Miehard Slannov Kali Aktien 82 83 Ronnenberg Aktien 121 128

Zum Kurszettel

Hansa silberberg 7500 7606 Rothenberg 3225 3300
Hactort Aktien 131,50 132 00 8 aohsen Weimar 7500 7600
Heiligenroda e 9000 v850 8alzdetturth Aktien 326 326
Heldburg Aktien 68 69 Salzmünde 66090 6760Heldrungen I 1250 Ia00 Siegtried I 6500 66600
deringen 5600 6206 Siegmundshalſ Akt 185 1090Hermann II I 1900 Teutonia Aktien 37 88
Hahentels 63601 7100 Walbeek o 300Hohenzollern 7150 7300 Wiihelmshall 11350 1io0
ugo 11000 11100 Wintershall 10600 20400Immenrode 40990 5000

Vom internationalen Zuokermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche haben in Tendenz

und Kursen starke Schwankungen stattgefunden Anfangs wur
den die Preise infolge des VUeberwiegens von Realisationen ge
Worten In den letzten Tagen machte sich dagegen 2zuversicht
ehere Stimmung geltend und die Preise konnten den anfäng
lichen Verlust voll einholen Wieder waren es die aus Cuba
hommenden Meldungen die Einfluss auf die Gestaltung der Ver
hältnisse an den Zuckermärkten ausübte Anfangs hiess es die
ohrzuckerernte könnte flott gefördert werden woraufhin die
Preise sanken da diese Meldung an allen europaischen flaupt
märkten umfangreichere Realisationen hervorrief Später Wur
den zu den gesunkenen Preisen von neuem Meinungskäufe vor
zenommen Veranlasst waren sie durch die lezten Kabelmel
dungen aus Havana wonach die Ernte infolge wieder aufge
tretenen ungünstigen Wetters von neuem verzögert wird Gleich
eitig traten in für die augenblicklichen Verhältnisse des Marktes

reichlicher Weise Käufe für österreichische Rechnung auf die
pesonders dazu beitrugen die Preise heraufzusetzen Trotzdem
aber war das Geschäft im allgemeinen nient gross Die noch
ausstehende Entscheidung in Brüssel hinderte die Entfaltung

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 18 000 Vor
jahr Abnahme um 21 000 Sack und beläuft sleh nunmehr aut
479 100 Vorjahr 301 000 Sack Die englischen Vorräte ver
minderten sich um 91 300 Vorjahr Zunahme um 51 900 dz und
betragen jetzt 1 359 000 Vorjahr 439 700 dz Die Stocks in
der amerikanischen Union haben um 9000 Vorjahr 13 900 Tons
abgenommen und umfassen nunmehr 129 000 Vorjahr 87 000
Ions Die cubanischen Vorräte zeigen Zunahme um 29 0000
Vorlahr 15 0000 Tons und betragen jetzt 202 000 Vorjahr
239000 Tons Die slchtbaren Weltvorräte stellen sich nach
einer Zunahme um 32 800 Vorjahr 1500 Tons auf rund 3 084 000
Kegen 3 805 300 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorſahres

Am Kornzuckermarkte konnten die Preise nicht
mmer festgestellt werden da es an Umsätzen fehlte Der Markt
zeigte anfangs vorwiegend matt Haltung und die gehandelten
Posten Wurden zu wesentlich niedrigeren Preisen als in der
Vorwoche abgegeben An sich war das Angebot übrigens nur
klein da die Flersteller von Rohware sich in die niedrigen Preis
gebote nicht fügen wollten Erst gegen den Schluss der Woche
kam etwas mehr Leben in die Märkte und die Preise wurden
Wieder heraufgesetzt so dass der grösste Teil des Voerlustes
eingeholt werden konnte Ersterzeugnisse steſlen gich schliess
lich gegenüber den letzten Preisen der Vorwoche um 10 13 Pig
pro Zentner niedriger Nacherzeugnisse wurden zu Preisen ge
handelt die 714 10 Pfg pro Zentner niedriger lagen als in der
Vorwoche In Ware der neuen Ernte zur Lieferung kamen nur
seringfügige Geschäite zustande wobel zum Schluss 11,50 Mk
pro Ztr angelegt wurde Am Terminmarite fanden be
mnerkenswerte Schwankungen statt die sehllesslich zu einer Her
aufsetzung der Kurse führten Verkäufe granulierten Zuckers
lach Argentinien bewirkten Rückkäufe im Sichtverkehr Schliess
ich ergibt sieh ein Wochengewinn von 12217 Pfg pro Ztr

Am Raffinademarkte kamen erst in den letzten Tagen
einige Geschäfte zustande wobei 25 Pfg pro 2tr mehr bezahlt

Aktienkapital 160 Millionen Mark
Provisionefreie Abgabe in festverzinsliehen erstklassigen Wortpapieren

mealtistrie armstädte z
Alte Fromenacde S gegenüber dem Stadttheater

Der Export stockte

Streik und Kohlenprefse

Das Rheinisch Westfälische Kohlensyndikat beschloss sämt
liche Vorräte zur Lieferung auf Rechnung laufender Kontrakte
gegen einen Aufpreis von 30 Mk pro Doppelwaggon den Ver
brauchern zur Verfügung zu stellen

Dazu wird der Voss Ztg noch gedrahtet Das Kohlen
syndikat begann mit der Räumung seines 23 000 Doppelwaggon
Kohlen Koks und Briketts umfassenden Lagers am Dortmunder
Hafen 180 Doppelwaggons werden täglich verschickt

Der Jahresabschluss des Norddeutschen Lloyd
Der Abschluss für das Geschäftsjahr 1911 weist einen Brutto

überschuss von rund 41,5 Mill Mk gegenüber 38,1 Mill Mk im
Vorjahre auf Die Steigerung um 3,4 Mill Mk trotz der meh
rere Millionen Mark betragenden Einbusse in dem nordamerika
nischen Passagiergeschäft ermöglichten die entsprechende Ver
besserung des allgemeinen Frachtgeschäfts nach Südamerika
und das CGeschäft nach Australien sowie die Vermehrung der
Einnahmen aus den Beteiligungen und der Fortfall der Schulden
zinsen Der Generalversammlung soll die Verteilung von
5 i V 3 Proz Dividende vorgeschlagen werden nachdem Ab
schreibungen in Höhe von 20,7 i V 20 ,4 Mill Mk darunter
1,5 Mill Mk Extraabschreibungen auf Seedampfer vorgenom
men ferner 1 560 000 Mk an den Versicherungsfonds 400 000
Mark an den gesetzlichen Reservefonds 900 000 Mk an den Er
neuerungsfonds und 275 000 Mk an den Talonsteuerfonds ab
gefſihrt sind Insgesamt betragen die diesjährigen Zuweisungen

die Reserven rund 3 Mill Mk gegenüber 2 Mill Mk im Vor
jahre

Die finanzielle Lage des Llovds hat eine erhebliche Stärkung
erfahren indem die Kreditoren auf 19,5 Mill Mk von 36,4 Mill
Mark zu Beginn des Berichtsjahres zurückgegangen sind denen
Debitoren und Bankguthaben von 18,1 i V 15,5 Mill Mk gegen
iiberstehen Gleichzeitig weisen die vorausgezahlten Passage
gelder und Vorträge für schwebende Schäden und Risiken eine
Steigerung von 2 Mill Mk auf 10 9 gegen 8,9 Mill Mk im Vor
jahre auf In den Debitoren sind beträcht iche Posten für be
reits erfolgte Vorauszahlungen auf Neubauten enthalten

Süddeutsche Diskontogesellschaft Akt Ges in Mannhelim
Das Geschäftsjahr 1911 ergibt einen Reingewinn von 3 218 231
i V 2 809 607 Mk Es wird vorgeschlagen eine Dividende von
6 Proz auf das erhöhte Aktienkapital i V 6 Proz auszu
schütten 308 823 i V 269 960 Mk den beiden Reservefonds
und 20 467 i V 27 682 Mk dem Beamtenpensionsfonds zuzu
weisen 100 000 i V 100 000 Mk auf Immobilien abzuschreiben
und 150 000 i V 130 000 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

Pfälzische Bank In der Aufsichtsratssitzung wurde be
schlossen die Ausschüttung einer Dividende von 7 i V 524
Prozent vorzuschlagen

Preussische Feuer Versicherungs Akt Ges in Berlin Der
Gewinn für 1911 beträgt wie die Verwaltung mitteilt 615 312
i 610 279 Mk Der Generalversammlung soll die Ausschüttung

einer Dividende von 180 i V 180 Mk für die alte und 60 Mk
für die neue Aktie in Vorschlag gebracht werden Den Reserven

werden 100 000 i V 115 000 Mk überwiesen
Heldburg Akt Ges Die Gesellschaft wird eine Dividende

von 4 i V 0 Proz zur Ausschüttung bringen
Kalifunde in Baden Bei Badenweiler werden seit kurzer

Zeit Kalibohrungen ausgeführt Nunmehr hat man in einer Teufe
von 800 bis 900 Meter Salz festgestellt Man nimmt an dass es
sich um Fortsetzungen der elsässischen Vorkommen handelt Die
Bohrungen werden im Auftrage eines Konsortiums ausgeführt
an dessen Spfſtze Dr Eltzbacher steht der u a mit der Kali
Gewerkschaft Kaiseroda liiert ist

Der Aufsichtsrat der Porzellanfabrik Triptis schlägt wieder
12 Proz Dividende bei 100 000 Mk diversen Rückstellungen vor
Der Geschäftsgang wird als befriedigend bezeichnet

Die Vereinigten Fabriken photographischer Papiere schütten
wieder s Proz Dividende aus

Waren wunef Vrogiglcte
CGetrelde

Berliner Prodoktenbösrs 12 Märr Am Präühmarksortierten Weizen inläod 210,60 11 00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nländ 187,00 187,50 ab Bann und trei Mühle Hatermärkisoher meoklenburgischer pomm prenssiseh posenseher and
sohlesiscoher fein 210 215 mittel 204 206 gering 200 298 russtseh
und Donan mittei 291 266 gering 196 209 ab Rahn und trer Wagen
Mais amerikanisoher mixed 177 130 abtallender runder
176,00 182,00 trei Wagen Gersts iniändisohe Futtergerste mittel
and gering 185,00 190 ,00 gute 191 202 russische und Donan leiohte
177 00 181,90 sohwere 182 188 ab Bahn und tret Wagen Erbsen
iniändisohe und ausländisohe Futterware mittel 150 187 Tanben
orbsen 188 1606 ad Bahn und trei Wagen Weizenmeh 00 214,60
vis 28,25 Roggenmehl 9 und 1 22,20 24 6 Weotrenklei e
14 00 14 50 Roggen k ise 00 14 50

Magdeburg 12 März Die Notierungen verstehen steh für
1000 kg netto ab Station und trei Magdeburg Weise eng und
Sommer test gut 204 208 Woeigepn Kolben Rog gen
inländ stetig gut 182 165 Gerste ausländ Puttergerste stetig
gut 1t70 172 Hater inländ stetig gut 205 204 Mais runder
stetig gut 170 172 amerik bunter gut 170 172 M

Hamburg 12 Mära Getreidemarkt Werzen fest Osdholst
Meoklbg 214 216 Roggen test Mecklburg und Pomm, 194 193
Gerste fes er südruss 161 162 Hater test Holsteinar
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meoklenburger 205
bis 216 Mais fes La Plata mixed 133 139 mixed loco 130

Liveorpool 12 Wärz Roter Winterwerizen per Mai 92 per
Juli 52 Ruhig Mais Man 6,4 La Plata Juli 5,6 Ruhig

Pest 12 März Weisen per April 11,67 11,68 Mar 11,64
1t 65 B Roggen per April 10 18 10,19 B Hafer per April 95 G
90 B Maus per Mai 72 75 per Juli 65 8,66 perAug Raps Aug 15 70 15 80 BAntwerpen 12 März Deoutsober La Platezug Kontrakt r7

März c 37 Mas 65,45 Juh 5 42 Sept 6,40 Nov 6,35 Pr
Umaad 270,000 kg Behpt

Zucker
Hamburg 12 März Kabenronauekor Produkt Basts 95

hendement neue Usanose trei an Bord Hamburg

vorm naohm abende
per Mäare o 15,10 15,50 MApril e 16,0 r rMai 15,70 15,67 16,72v August 18580 15,85 15 85O x 11 65 11,65 11 656g Jap März 7 vfau sde ig stotig

Kaffee
Hawburg 142 März Good average Santos

vorm naohm abenn
per Märs 6ö 3 66 66 0Mai 66 662 3 66September 7 67 67Voeszember 66 G 57 67 Gstetig bet auptes behauptst

Rio de Janertro 12 März Kattee Zutuhren 12,000 Sack in Rio
,000 8Saok in Santos

Havre 12 März Kaffee good average Santoe per MAurz 84,
per AMni 82 per Sept 81 per Okt 81 Stetig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 12 wäre Vrima EKartottelstärke und Meh fur

100 kg 3,50 81,00 Stetig

ruräen als in der Vorwoche Die Abforderungen waren gut x

m

L

Reserven 32 Millionen Mark

Berlin 12 Marz Kartofteimehl und Starre 83,26 Fouohees
limehl

Fettwaren und Oele
Hambarg 12 März Stadteohmals 56 00 omertk Steam o0

Chamberlain 46 75
Koöln 12 März Rabol joko 65,00 per Mai 63,00

Chemische Produkte
Hamburg 12 März Ohili alp ter ver loko 10 95 Febr Macrs

10,12 trei Fahrzeug Hambours Stramm
Wolle

Bremen 12 März Baumwolle etill Vp loko middl 88,30 Ptg
Liverpool 12 März Banmwolle Dmaate 8 000 Ballen Import

30000 Ballen davon Amerikaner 27900 Ballon
Alexandria 12 März Aegyptisohe Baumwolle per Mats 16,22

Mai 1624 Nov 16 1
Liverpool 12 März Aegyptische Baumwolle per Mai 8,67

Metalle
London 12 März Ohilr Kapfer stetig 64, Mon 651,

Zinn Straits stetig 19 3 Mon 188 Blet 5pan stotig 16
engl 16 Zink gewohni MAarke ruhig 26, eper Marke

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEBmden

New Vorkc 128 11 3 Ohlengo 12 3 11 3
Weizen p Mal 108 109 Weizen p Mal 104 104

Jult 105 1065 Juli o0 100Mais prompt 75 76 Mais p Alai 7 i 725
P Mai Juli 71 725AMehl spring oleare 4,25 4,25 liafer p Mai 63Kaffee Varr Rio Nr 142 14 Juli 28 48

p AMAkrn 13,82 18,33 Roggen prompt 92 91
p Tor 18,86 18,85 sohmalz p Jali 9,40 90,40

Petroleum in Cases 10 10 1 10 2 Mai 9,60 89,60
do in New Vork 8,29 8,20
do in Philadelphia 20 8,29

Tendenn Weizen willig Mats willig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Alesia 10 März 3 Uhr morgens in Hamburg

Batavia 10 März 12 Uhr 50 Min morgens Cuxhaven passiert
Kaiserin Auguste Victoria 10 März 8 Uhr abends in Neapel
Pretoria 9 März 4 Uhr 45 Min nachm in Boston Prinz Oskar
10 März 5 Uhr 5 Min morgens Dungeness pass Willehad
10 März 1 Uhr mittags in Rotterdam Westindien Mexiko
Südamerika Armenia 10 März nachm St Catherines Point
pass Cheruskia 9 März 4 Uhr nachm von klavre Dania
11 März 6 Uhr 30 Min morgens in Hamburg Ilhyria 9 März
1I1 Uhr abends Cuxhaven pass Persia 10 März 10 Uhr morgens
von Vlissingen Sachsenwald 10 März 3 Uhr 30 Min morgens
Dover pass Schwarzburg 9 März 5 Uhr nachm in Hamburg

Ostasien Ambria 9 März 1 Uhr nachm von Singapore nach
Penang und Colombo Aragonia 9 März nachm von Port Said
nach New Vork Dortmund 10 März 6 Uhr abends in Hamburg
Liberia 8 März nachm Sagres pass O J D Ahlers 10 März
10 Uhr morgens von Takao nach Vokohama Sambia 10 März
morgens von Port Said nach Havre Scandia 10 März 3 Uhr
30 Min nachm von Cuxhaven nach Malta Verschiedene
Fahrten Altmark 9 März von Algier nach Port Sald Ekbatana
8 März nachm Sagres pass Lome 8 März von Monrovia
Meteor 10 März 10 Uhr 30 Min morgens in Malta Otavi
8 März von Teneriffa Schwarzwald 11 März 4 Uhr 15 Min
morgens in Hamburg Togo 8 März von Madeira Victoria
Luise 10 März in Havana

Wasserstüäünde
bedeutet Aber under Nuill

Sankte anef Vnafruzt an ſFust
Artern Brückenpegel 11 März 40,71 I Aarz T 4
Nebra Oberpegei 2 80 r t S 10Unterpegel e 30 e 20Welssenteis Oberpegel W 2,54 362 4

9 Unterpegel 72 66 6roth 22012 0 12Alsleben Oberpegol, Il 2,57 12 2,64 3n Unterpegel e 1 m 1,78 1041 r1 82 9Kalbe Oberpegel r 67 l 64 8 7HODaterpegel 1,28 r 101 18
ser Evor Eibe old a

Fall Wuohbe

a burst Fr i 8eun W 0,55 18 a e 412,62 12 eBudweis n S 32 t Sdie e 12 33 ung 2 5Brandels l 13 88 e 29 2Aelnik 0,96 24 Wittenbrge 2,88 8 2liert rä 40 20 ſomit t uAussig J fl 21 25 Borgenbarg 220 SOreedea o 25 Honnnort 15 Ja
Torgau p 10 26 Lauenburg 8,40 5 c2

Aassig 12 März Poegelstand pius 121 em Vom Oberla a
werden 130 om Fall gemeldet

Witterungs Ausſichten
Wetkterkarke des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 12 März 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Der Hochdruck der Europa in breitem Rücken von Süd
weſten nach Nordoſten durchzieht hat ſich noch verſtärkt be
ſonders ſein nördlicher kalter Teil Hierdurch iſt die Froſt
grenze nach Süden vorgedrungen Wir behalten auch mor
gen vielfach trübes und kaltes Wetter da die nordweſtliche
Depreſſion nordwärts weiterzieht

Witternngsausficht für den 13 März
Schwache Luftbewegung vielfach trübe trocken kälter

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

13 März Wolkig mit Sonnenſchein Frühlingswetter14 WMärz Woleig mit Sonnenſchein milde c nen
18 März Bewölkt Regenfälle windig eähler
18 März Naßkalt Regenfälle windig

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
ür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Leßte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert VarthDruck und Vering von Otto s 42 l Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt



Foi5
e

hs Seh

o T I
60 4 15

Fr u1n n
Di Seht3 xc

do Staff A
r St A on

do 7n
do66 ldek R

Brosch l Sch
Frem An 08

do 09
e II
o 99es 05
do 96Casgel ökr

G0 XX v 17
do XXM u 14
II

do XV 21
Hamdg St R

do 1907
o am 900
vo do 87 04

vo do 86/02
hessen 09
do 98 09
do 96 02 05
Lob St A 06

do do 99
do do 95

Mekl EbSchv
do do 90 94
Old St Av 03
do do v 09

Sachs G 9t A

Säehs Stsrt v
Preubſsch Rentenbriefe
Nannoyrseh Je

do
essenass

rennorreh

do

r vo
Khein Westf

do
Sächsischo

do

Schlasisehe
d0

Sechiesw Hlst

do

0ſdb rdo 1922
do o vSachs m i

60 Cobet
Serg Mi a 32 92 000
Mag Wittd 1 3334 25

Srab Pr e rdo do d
Pr e
v v e6etpr r Ob a

do doFem Pr x d
7

re ee Pr An

do do a
oo do aKhpr XX XX v

o XXXV b
o X XXII
60 X ae
e0 XVIido x 4

i v
do udo in v es 750
do IWestor F e d 4

in tnKlv Wid T d 4
Teltow Kreis 4 4

do do d 3
Tach 93 o2 a 5
Atonqado di u u
o auswieg 4

lege 4armen 07
do 09
do on e

Kern 04
do 76
o 32d 1204 a
do S Syn i c
do 99 04,05bſeleie a a

Bonn 96do O /05 a
Grandend 9 i

Breslau 91
Bromt er 0 dEurg uns t 5

Casse

Chari 80
o O7 u t
o 1900
do 85
do 95 9

Cöln 00 tdo 08 K
go 94/0
Cref 00
Dann aDarn

D 7
Dort edo so
Sres9 1900

c 1805 a
Göezel d rC0 s 03 r
Ouisdurg 994

de 1902
Elderfeld 9 r
kibing 191Erfort 92 oi 4

do
kesen 78 9/01 v

Fran t cv 1807 d

Freidg i on cfut a2 1907 a
Cieageg 09 a

Gorint 1900

do 4 2Halberat r
Ha ges 900 z
Haſte 09 o

oo 86 22 r
Ha er 3 54
Heideldrg02 d
Aarisrut a h

Lönigebg 99
lodaige 96

02
Bagdeb u

4do60 02 774

38 ſo
4

Diean e 14 9

Mind 95 02i00 200 aetbe a
100 02 änchen

1696
e öſfſend v ſ5 d

S

S

e

c

re de er

S
W C e e

e

do do
7 Sächs w Pf

e

do XVI
do lit O
o lit

Sichelzehe

do gqeue
Schles altld
do d A C
do Go do
do do L
do do L C
do do L O
Sechl ist c

do do
Westf W
do do
do l folge

eetr rit

do do
ss L XIXI
do AIV XV
do

do K Ob V V

do do AXV
c
do do xXxVWentsche Lose

freB Mugebg 6

I6ad Pr A 67
j IBrschw207T1

G Cöln Mö Pr A
Hamb 50 T

IMein 761d

3 eOstaf Schret 47

en

32

z

232288 i S

8

s
S

S e

S

r

S

ss

s s

s99 000

80 70B
99 50

99 75B
91 006
80 606
82 50b

81 306
99 20B
89 80B
99 006

99 90b
99 206

89 25b
78 306
98 905

78 396
100 606

100 700
90 090

100 606
90 006

100706
9125 b

100 706
91 256

30 2066 Jussſg Toph

0est Staats
39 106rjent Eisb

S4

fre

fre

38
3

35 106

196 75b
135 40b

35 5003 e 90b

168 1066 x Pr Henri

111 1
e rorseh

Vag Coſdrt d
Kleine ado

T h

h

St A

e Notd 0
9fin ſofdo St u

Jötl KrvOb
Kooenhb K V a
Mexik Sew e

97 00b r Pf Widrg d
3 Oest Kr L 50

III

do Obl
do Vatri Spk

70b6 Pol Pfodb
Raab Grar l
PSchwahffs

do StPfab83
do 1902/04

äſSerd G Pf
Stokh 86/87
Vang 8odk Pt
do HosPf97
do Sp C

J

kisendahn
Aach Maast

Broschw Ld

koutin lüdfrkt Götord

Hald Blank
Halle Hettst

Kgsd Crant

läd Böch

Miederiaus
Nordn Wern

en

ein liebnv90 50h0 h net

do Genuss

Crefelder

legnit Raw
Meid Fr Wiin

Paul M Rupp

Zusehiherdr

Crak Agrm

gaad Oednb

Arad u Cran

do Pr A

Jüdöst Lb

Warsch V
Amst Kotto

8altim Ohio
Canad Pac
Meridional
Mittelmeer
Pensylvania

Schantun
Mast Siriſ

Anatol 60

e c

OS

x

r u
Hach Kleinb T
Allg Dtsch K
do Lok u StrAn Fonds z n sarm kiht St

cS

o

n

883 88 3

R ddan 000
Rumaän 03

do
90

s
O

n
381 V

Russ A 80
do Goſdrent a
do Goſd A 82

lao do 94
do do 96
do Eicb A

a

rs s 904o nnd
do Anl 7 87
do do 1909R 4o ab 1000P

inn 4000
do aus 100l

do G88 97
80osgisch An
8uenAirP 08

do 1910
do

Bulg St M m

IChiſe A 191

d0 v 1906
Chio An v95

do v 96
00 Hub 1ang
do Tients s

r rer r

o 61

do en F
Coldr d

Aronenri e
o ein w R

o Silb Rant
j Pap Rnt
do 60r Los
o 64r Lose
ort St A I

do

do 91do 94
do edo am 98
do ondo 1905
do 1906
do 1910

do Er et d
103 75B a

97 do
i x

do X vk i827

92 0060

60 505

90 706
88 2606

93 10b
94 30b

pofn Ffangd

do do kve xnxi
do X u I
do XIV u 14
do XV XV
de XVII XIX
do XX XX
do XXH XX

am ſp B
de vunk 13
do unk 16
do unk 18
do unk 2
do S 190
do unk
Han V
do 1X X
do X Xr do XV u 3
do XV o

ec

do
ix xu xix

do XX 1910
Ot Hp8 IV V

do do XVI

r

c

el

J
S

ger

boeh hole di 1 641851 25001 gr

00 7s e hr 7 ogee cone
u o uDanz do5 101 50 B do VI u 15e h en a mx 27 20B e do a w fl i4 8520 e 7 s las Sie npt4 88 10 bare gr o n un

5 100 40 ad Strasd iss ob n i
i 90 50 67537 go X vk i639 72 40hB mag do X uk 76 103 80b wen u i do X uk 18

88 ob n do XjV u 194 92 9066 be re do XV u 20
6 do XVI uk 215 100 00b Sie wa do Vom
59820b do X uk 1398 206 re
95 40 B itt6d Vne Sohittanrts Aitien b 7

e 0 Gr RFgo Dampl 7

S Lage iD Austr Opt sé 56 n in e Zore9o VX X x
57 750 an d n do x

44 s 006 ca do XVIIu 19
rrrneeeet5 oz 300 do Vij xkisend Prioritäts atle n v

ar o
in lt ſoo 1895,/03 4 86 600 X XIV X
4 358 905 19094 98 25b690 XVI XX

J r Verl Fr Nütl a 3 n
3 4006 0 u42 e 22506 don I

e

r eiten57 200 hat do X 185 100 600 4 s r i5 01 408 e 4 53 r er 8a9
4 94 90 vo Vn gt a 3 do v O6 u 16
2270 3 ſaär a22206 do Erginen e 3 78 600 375 r

451 506 e m 86 59acht n4 91 r Kasch O Gd a 4 91 706 724

4 51 s e z lo0 a i904075 c 37 230 ſ 8s 003t h St ao v 06 ut e a i e 5 ös s00 r Hyp Ab
33 85 250 Raab Oedb G d 3 77506 do do
3 Wubet 10 a 26 54 750 90
4 o Völigat a 5 93 20 do abe 804 20 7 o Sorie Se 30 106 ad
43100 50 Vag lebe 4 4 39750 o o
4 91 50 20 do a 422 25 u 19125 155 00 en a 4 99 060 00 vk 1914
5 379 80 Kerat ChArz a 4 vk 1917
5 113 50 o von 1889 4 vk 19193,8 88 400 Moek dar AJ d 4 88 403 Pr Komm Oh
5 100 20h do Kurs e 4 o do 1909
100 756 u W do 4 2

ſeoſat 0 er4 g5 255 Orel Gr 69 4 do W
92 10 T 277 83 700 PF fab BI a97 200 ranerauk e

433 650 h ä 4 87 750 do XxXV 14424 206 urck Kiew d 90 100 x 5
4 83 75 od Fabr 4 69 506 do
Fa r Kas a h0 5 0 do X Xe le 10 v la M

91 500
96 000
83 606
100 90b

99 506

98 100 46 f A f

do

Wetas v v

do n Wedo do X a

o 1
do V 4
e Vinado aSüdd Bodkr v

z

s

O

sssss s

s

Odligat indust Gesellsch
hypothekar

M Menn To
99 8060 D Mied Tol 6
92 006 Veberſdrtr 2

siensr n

örgo 2 2
Savordtey a

Sehalk Gr99 a
Sehl Kleinb

Ziem Glas

SimonCell

Tangermö
Teleohbert2 a
Teutoo Misb a
Thalekisnh 2

Thiederh G
Thiel Wockl2
Vnt d Linden
Ver Ompfa 5
Vkisd ußs6 2
Westd kisd2

do kisenw 2
WestfDrahtg

T Mro7 a0 d
1 Coſd Kbl

i dasglähſ
do dute i Ms
do Kadelwk

do Kaliwerk

do Uin ſind
do Speisew

IEEdo Steintg
do Tonröhr
do Waffen

3 do Vag C A
do Masswrk
Dt k sondad
III

176,508 Dommitseh
165 250 Donnersm
139 500 Dor ACehrm

gehvſih Br 5 a

Seedock S

Fr Seiff C3 a
Siem kl 13 3 d

Siem Hafsk3 d
Siem Schok3 a

StettßredC 5 a
do Strassd 3 a
Stoew Ahm 2

Oresd Baug
do Gardinen
do Gasmot
Dören Metall

Dössld Eish
e Kammg
do Maschio
do Röhr Ind

do Waggon
Duxerkohl V 1
do Portell

NReicheibrau 7

e 8r 010

Wilhelmsh 3
Zech Kried 3

Zeit Mach
III
Zoolog Gart

do

Wiekol r V
j Oynam Trus

o O

r
tgost Salin

Eſotraoht Brk
aſkies Voldort

kisoh Siles

J

G fAniint 72
I

Grängosdrg

Haidar P
Mapht Goidä

Eiseonw Kraft
506 do Meyer rJ u kide f Fard

h

Victor Fall

193 od Papierfb
37 50b Elekr Oresd

kl Uief Ges
2 00 do Uegnittz 500 do Licht o K

69 00 do Vntn Zör
128 00 t Wlrich

L 7

e
r

m e

162 do kri 256 20B 0 krast C0

65 000 Eschw Br
Ikssean Stnk 6
jfxcols fahrr

v

z Ffeldm Coll
jfFelt Guill

91 900 olerd Bergb

a

m a er 5

co o e n

FFraust Zuek

Qaggenau

164 250 3a8alt Akt O

106 000 v Woissens
120 506 8ayr Collul
161 750 9o Hartstein

127000 ßedbrg W
9 150 00 8ember

145 00bGBendix

jIGeorgs Mar

o
wut

z1Berresh Gl8

S J

i
2 y GieselPrtl C113 00B Setg A ind 1

E

a 297 750000 Hle Empt 7
139 25 00 H Kaisrh I
102 75 i
121 30b o

do Maschin
Gothaer

56 JGreppio Wk

e

Gritèner M
10r Liechtt Bau

Gr Strel Cem I

c 212 496 5 Metal

vlHandig f Gr

PHangov Bau

do Maschin

3 Hard

o Brüöckenbd
z do St Pr

Hartmann b

rer e

do Vra A

ckert f

Wollw

msd Sp

Faboer Blst
ffag kis Mst

do V AAffalvenst Gr

fein dute 8

falter u Br M

finkend Com
flensd Schiff
floother M

fround M k
jIfriodrichsh

R Frister
zffrist Rssm

froobeln Zek

Gasm Oeutz
Gebh 0 Sp
Gedh könig
Geisw Eisen
Gelsenk w
do Gusssthl

Gensch Co

do Vorr A
G ufF Rennor

Germania

Ges f el Vnt
Gevlsb H u0Of

Giſdemst W
Cirmes 0C0
Gladd Spinn

do Wollw
II

Glas Schalke
Glauzig Zek

Glückauf VA
6b Goedhar

Cörl kisend

Grovenbr M

i r ſah
20 perSerlin Sankdiskont 5 Lombar räunetuö e echt 43

r

i 282 90 Sehr
u 590 8ehönebeck 7

142 00BSchönebg
131 5010 Schoenio

135 ,500 Schöou Pr
193 00 Sehött Rhot

172 0060 Schub S

O

193 75b leop Grube
155 00b Leopoldsh
135 0066 do 5 Pr A
115 000 Uiodes Eism
121 506 C Uindström
249 00b Uingel Schuh

Löhnert M

116 506 0 Lorenz
184 50b U löwe Co

c O

171 25 Lödensch M
Lüned Wehs

De

Mannesmrhr
Marje es Bg

Marienbkotr
Mark Pr C

MarkWstfBw
Arkt u Kühlh
M Fb Baum
do B6reuer
do Buckau
do Aappel

à do ArmStrub
MechWb ind
do Sorau

c

m o o0

Meggoen W

MorkurWlwfo 00 r P Meyer
a3 10d Milow kisnw
143 2560 Mir Gonest

800 Möſh Bergw

h

GſGutmwann M

z Guttsmann M

Habrm se
NHacketha

ilHagen Guss

Gundl 5

Haſlesche M

Hamb E W
Hammersen

ist Beolleall

do immodil

do Wa t
len6

Hark Bw StP

Harpen Bgd

J Hedwigshött4130 250600 Woſſram
153 703 8resl Spritt

160 20B v
259 256 Bruchsat M

122 00b6 Buderus 7

116 000 Gusch Wg

174 500 Garol d Off
146 25b Carishöütts
100 7566 t u

7

i

t

d

industrie Akten
Terſimner Frauereſen

Hutschenr P

hättenh 8p
HsoBergbau

t Baug StP
Ieser v 1

do A

98 00b0 A 6 f Mont 2 aus99 1060 Aer Cem 3 a 40 99 756 z ſ Tdörog 7
100 106 Ang0 ad 2 v 3 74 30b Barm Bankv
98 50 do Elekt G v 4 96 70b do Kredituk I
99 500 do do 06 V a 48102 25B Berg Mark B
99506 do CLok u St 46102 25B J Bri and Gs
99 50 do 96/98 310 4 898006 do Rypoth B 7
95 006 Alseon P C 2 49103 00B do Kassenv I
89 906Alkalißombs 5 101 006 do Makderv I
90 40b Ah 1912 a 4 Zberas Bk 7

Aplerd im e 49 Braunschw b 1
100 500 c 49101,756 u J98 2000 4 EGrrsltDisk a g
98 20h0Bergn kl 48100 00b0 Chemo Bn v I92 906 e 44100 506 CrdVNeviges 7

98 300600 Elekt W c 4 I Ctrib fkisbw 7
28 40b0 do unk 1912 a 4 86 90 Coburg Kroch
99 00 do unk 1908 4 100 50B Com u Disk8
99 Co unk 97 49101 00b I Däno Andm B
100 od HGKaisrh d Danzig Prvtd
89 200 do unk 1912 43100 506 Darmst Mk
94 106 IBismarckh 40 101 005 Dessau db 1
300 106 e 493506 Dt Asiat Bk
90 00 sh Kohſ 3 a 4103 256 Ot Ansiedib
98 9060Bresl Vgg s ODeutsche k
99 306 Browo Boveri 49 98 75B oo Effekt
98 606 Buder kis 3 o hypoth B99 400 Burd Guks o00 Nation

100 000 Calmon Asbö a 4 94 50b do Palast B J
93 000 Charl Carn 3 44noi 256 do Vobers B

9117 75B ChfadWeil 2 4 Disk Kommi 00 Cöln Gas vf3 48 Dresdner 8k J
38 506 Cont Wass on o00 Clderf Bnkv 1
99 406 Orefeld Str s 49 Essen Bank 1
93 406 Daonend 3 a 4 94 606 do Kredit J

98 4060e88 8286 5 44104 00b Gotha Grdkr

96 606 t Lux Bgw a r Au 198 50b0 do 24 46102 106 Hamb Hyp B 199 70b60 Vebrs El 3 5 1804 59B en Weg J

89 506 t Bierbr 3 r hildesh Bk 1
89 506 D Eisb BG 2 4 94 500 r er
98 09b6 do S M 21 45101 006 Kieler Bank
98 50b6 t Kabeiw 3 d Königsb V 1968 506 t Massrw 2 497 006 Landbank 1
I E
99 756 Donnersmkh c 3 95 50b0 Läb Comm B I
89 50 do vnk O6 a uxemdb lnt ö 789 506 Dorstf Gew2 a 4 Nagded b V
93 506 Ortm n 100 4 4100 206 Markische b I

99 006 do v 14 1034 44101 5066 Mecklb 40 1
99506 o 1 499 25B Go Hypoth B J
99 600 Des dDsbK 4 96 506 Neining do
99 756 Eintr Tiefb 3 4 I Mitteld Bodk I100 006 tisnhSilesia a 49 99,00B do Kreoitd I
100 006 bers 42 93 096 do Privatb J
99 006 Elkt Hochd 5 4 99 506 Mittelrh Bk 1
89 406 do uk 23 97 75B Nölh a Bk 1
90 505 do 5 89 00b Nat Bnk f O 198 10 Elekt Südw 2 94 206 Nordd KredA 1
98 106 do do d 49101 5006 do Grundkrö
93 306 E Licht u 4 ſ0Oest Kred A
92 406 E Lief G8 5 Oldb8p ulhb
89 50 Elektroch W ſOsnadbr Bank III FOsib f H u G I88 506 do S PPaetorsd Dis J88 30 riosb sohftd 900 int ß 7
93 3060ffrist Rossm FfFfzſzischeb99 000 Golsenk Bgu 100 00b6 Petsd Kr 1
89 000 6gMar 8gws3 a Pereusas Bdkr

99 00 do Ctr Bd n I99 300 Germ Sehft2 too ooc do Hyp B 1
98 806 es f el Unt 95 90B do Loihhaus

100 00h o 101 30b o Ptdbr B
89 5000l aufSnd 8 KRoeichsd An90 506 n Peif d 48 100 50bB Rhein bie adg

136 506 4102,50b do Kro k98 2566 la feans 48101 500 Rh Wstt Bokr 1

99 006 Harp Bergw a 4 95 506 do Disk 1
99 50bGHarim M 310 48103 50bB Rigaerkomm
90 750 Hasp kisw 9 4910 606 Rostock k 197 506 ſener 5 d 4032 006 Russ B f a 7
97 50b Herne Ver 3 44100 600 Sachs Bank I
98 006 Hibernia 495256 00 B Kr A 198 50irsehd 514 r Schaatfth B 1
23 0066Höchstfbw 3 a 4 102 250 Schles B 7
99 756 Hörd Brgw 3 a 4 98 600 o 3d Kr A I
92 000 Hösech Sthu d 497250 Sehburabd ob
89 506 Hohenföws 3 a 5 103 256 do Landd 40
90 500 hösten Guks 4 35 0063 8Sibir Holsd
89 706 lsebergb 210 497 506 Sjegener 6k

EEEEEIEEEIEEſKaliw Aschri F 4 96 2000 90 Disc Ges
Kattow b 38 93 000 Ver BHbg 8098 400 KaMarienh s a 48100 756 Warsech dom 7

98 506 KönigwWilh 2 a 49 99 80b Wstd 80kr A

88 40 o k 10 J 96006 WstflippVrb

S r Wien Bankv106 Krupp Oblſi100 do e o a e e
91 906 lahm C0 3 49 99 600 and Obi

auranötte 496 106
98 006 90 90 20698 10 Ld Eyebst 5 tr 7 506
98 60 Leon Brk 30 48101 106 Br Kinol Br
99 00 Leo Gr a 49100 756 o 38t P
99 30 L Löwed d 4 98 106 Br Unionsbr
99 80 h wnbrseh2 48 I Bock v v a
89 66 Magdbsaub 3 a Böhm Brauh
89 096 Mannesmr 5 a 49103 256 BolleWd ab
99 75 M FBreuer 51 d 5 99,006 Otsch Bierd
100 000 Mad schu s a 49 99400B E Engelhrot
101 006 Mi 4 Genes 48 98 306 Friedrichsh
89 206 Mäfh Brgb 4160 706 Gebhbardt
50 006 M Bodens 2 a 4 93096 Germania
103 606 do do 39 88 756 Hilsebein
94506 M Photog6 2 d 48 89 40b Konigstadt
87 000 Miedrlaus z d 40100 706 Lagore W ssb
20 006 Nrdd Eiew 493006 lLövwndb H Sch
86 00 r od 49100 00B WunehBraud O
88 006 do 495 506 Patzenhofer O98 10600behkibsa496 256 Pfefferderg
98 300 ao 12 c 49101 2000 Schöneb Sch o
98 300 00 Eis lgd a 492 20b Sehultheiss 9

G E100 0060 Ort Koopäe 4102 256 Vieioria
100306 Fatzenher 3 v 4 102 25B Auswe
101 006 Phöoubgu 3 d 49102 30b Boch Victor 8
95 100 IRh Ant Khl 2 a 92250 I Graub Mornb O
93 100 do Braun d 4100 2560 Brregerst b83 10 do do 09 256 Danouiger 3
98 40 Mets d 4 82 500 Dortwender 02
98 00 h etftt2z d 4 9300hB do Unjoos
99000 do do 24 49101 000 im
99 4060 do Ka b a Döesld Adler O

BI EIEEEIEE I 092 10 b Stein a 99 750 Fran Henn89 40 h L e Gerade O 9

Airchner C
einb Torr
jIKöhmwannst

Kolb 8chöl
iIKolt 40ourd

Kölsch Walt

9 Wilh k
0

Kön Marionn

C

Hartung Gus

HarzerWk Ab
aspoert isen

tleilmannim

d V A

nene

n

o

e

Penig Msch
159 00bB C 8
160 000 Poetrohw V A
108 756 Pfersso Spin
41 10b Phönix lit A

Jul Pintsch
278 756 Planiawerke
138 00b6PlavenSpitz
140 506 do Töll

3Pongs Sp uW
a 19 506 Popp Wirth

PortaC Brem
Presssp Untr

154 30B Rehw Waltr

r Ravensb Sp

e

h

541 00 Kheydt
3 C0bGDav Richter
186 006 Riebeck Mtu
327 25b0 D Riedel
147 00 do A
05 50b 8 Riehmshn208 90 Gebr Kitte

104 756 Rockst Sch
2 Roddergrub

Jassenitt K
John Sehras

Cahla Portz
Maisor Koll

Kali Aschrsl
3Kalkeor Wrkt

G MaolerMseh

t Pr

do A
o Walzm

II

124 30 Rombeh ktt

130 250 Rosenth Pr

17

25ütgers V
217 206 u

Kattowitz Bg 4
Keuſa kisen 7
eyling Th

7

Schimmel M
Schles Zink
do Cellulose
do Et uGas

142 00 do do 8

0
7

5

7
J

J

J

8

7

1

Zet a äicng

339 2560Secholton S

4

657 0000Konigeborno

IIEEI127 50 Nördisd Tck
142 00 r e
165 00 Krieg s

Kosth Coll

6 240 900 öb Krög 0
Kruschwitr

5 415 5000Kont Treibr
188 75B Kuofw Otschl

Köpperd 3
Xvfhauserh
ahmeyerk
Lapp Tiefd
Lauchhbamm

Se

130 50 b Schult Kt t

126 50 h SociMhibr

185 50 Segaſ 6
173 50 Fr Seitf 00
133 756 8entker V A

L

r

144 d Siem hafsk

117 006 SouthWstAfr

nene

D

S

d

do Littau

Ahls Röning

MöällorGumm
do Spoisof

Nähm Koch
Reptun Seht 1

183 be Grunew

do er
82 256 00 d2 I 8

267 75bB do
181 00b6 do Spritwk
146 506 do Steingut

207 O0066 Nordpark T
MArnb Herk W
Obsebl E B

do Eisonind

201 de obing Sthiw

236 2516 e

77 0066Passage ABV
138 60b6Paukseh H

244 60b do Meot I
133 7566 00 Möblst W
156 00 do Mass Bgw
164 096 do Soie 7
154 756 do Stahſw198 50h6 o Mstf ben

96 60 Bd do Indust
130 00hu do do Kalku

do do e rkrt
s

ßolandshött

S

es

C

e

T

47w ſ i i 121W la o 7

Brüss A 8 T
Kkopenhg 8 T
bondon vista

Co 8 T
do 2 M

Warsohau 8 J

as F
0 110 706f o z 000

s 8 127 000
2 7568 120 0

11 000Sehftg Huck I 6 112 500120 335 00
Schuckorttl 79154 2697 500 Fr Schulz jr 123 313 0060

0 155 2560
15 250 Schwane be 3 121 0056

Schweimkis 7 0 117 500
712 199 0

SoobeckSech7 o 50 75b
o 57 2510

z 7 138 1060
560066

79 60 Segen Sol G 7 O 96 100
39 Sie mens 810 69128 1060

Siemens b 514 236 000
812 233 75b6

101 60 SimoniusCel I 6 108 006
I 5 151 756

157 50 Spion 48 ab 4 o 41 8060
25h6Soinn Renn 6 113 756

58 2566 Spritbank A0 024 398 905
117 756 Siadtverg h 7 19250b

5bB Stahl 4Möe 7 0 153 50 b
Stahosd Ter fre 45 0066

ulStark hHtffm 7 3 71 006
wwaſStassf Ch F 7 9 157 2566

Steaua Rom S 5 134 0066
PStett Bred C 0 109 506

do Cham Oid 714 231 59b

do Elekt k 7 126 256
do Volkao 1 12 00B
Stodiek Co 7 500
Stohr Kmmg 10 161 006h
SloewerMhm 113 207 1060

IStold Dink A I 0 134 25b66
Stollwrek V 6 119 750
IStralsSp Stp7 78143 75B
Sturm Falzz O 9 78 000
Südd mmod I 3 71 600
Tofelglas 510 154 756
Ieeklenborg I 131,25d0
Tel Berliner 7 185 756B

v Taltow Kan fre 41 10b
GTemplh feld 7 114 00d

ITerra Akt 6 610 120 606
Fr Grossch 7 090 2566
do Möflerstr7 0 60do M Bot Gr ro 104 503
an Schönh I 0 75B

50 do BriMrdost I 0 256
do do Südw fre 126 0006

75B do Rud Joh I 0 006
do Witrleb fre ſ13506
G Teuton Misd I 5 006
Thaletis Stp 118 506
do do A I8 5066
Thiederhall 7 30d
Fr Thomee 7 6 000
Thörl V Cell 7 24 40b
Fhör Salinel I 466 5066
do Mad u St 7 12 190 2560
Leonh Tietz I 8 126 26d6
TitelsKunstt fre 140 000
Frachenb 17 8 147 7506
Triptis Porz 112 185 606
Tuchf Aach O 5 01 0066
Töhlfd flöha 4 18 227 60b

wo Unionbaug 7 104 00b6
do chem F O 20 287 ob
10 d And Bv 110 173 50

G Unterhaus S I 4 150 566
Varzin Pap 512 178 606060
Wentzki M 7 189 000
V Bri Frkf 1 9
do ch f Zeitz V 8
do ch Chbgl7 20do e 16
do FränkSch I 7

do Glanast F 36
do Hanfsehl 2 15
do Harz Kalk O 5
do Kammer I 5

do Troitzseh I
do Mörtel W I 6

à do Metw H o
06 do Micketw 4 18

do Oberl G 125
do Pinsolfd 7 15
do Schmirg 4 9

rn I 0do Thür Met 7 14
do Zyp uWss 7 10

Victoriafahr O 6u Dr o
Vogt Masch 7 30

do 47 30
do Tollfb 710

Voigt AWolff 916
Voigt Wind 0

iVorwärts 8 0
WVorwohl P C 116

Wandererf 027
Warstein Gr 7 9

iWukGelsenk I 10
Wegel Hbo 712
Wendsroth 7 5 108 250
Wrash 110 139 000

i EEML Wessel Pru 3 006
Westd dute I 5 110 250

3 Westeregeln I 10 189 7560
do Pr 4101 006

Westfal Ceam 5 152 75b
Westf Or nd 7 7 155 506
do Drahtwk 7 10 162 0066

do Kupfer 7 5 99 106
do Stahlw 7 o 60 008
do Bod fre 565 00b0
WickingCem I 4 115 2566
Nickrathled 111 176 5000
Wiel hrdtm s 8 118 2550
WieslochTw 7 120 506
Wilmersd R tre
H Wissner 7 20 302 0060
Wilheſmshtt 7 6 109 5000

Wilke Gasom 6 97 00660
Witten Glas I 6 111 0060
do Gusssthl 7 9 192 250
do Stahlrhr 7 6 218 000
MArede März 9 370 250

PWunderlich 14 506
Zoechaukrb I 0 100 75b
PZeitrer Msch7 18
Zelstoffver 7 8 113 c00o Walahoi 715 241 2508

Weohselkurse

mer

r 2
S

C

Stücke

6old Sber dücſſſcn

Soveoroigos p Stück 20
20 fran
Mßoss Gold p 00ß i 960
Amerik NMoten

do o Woine 215b
do Kup r

Belgische Noten

kogl Banknoten T l 20 476
Franz Banko 100Fr 81 100
Holländ Banknoten 169 390

29 75h0 Italſenische Noteo

126 700 Norwegische Noten
146 000 Schwedieche Note 12 200
135 590 Schwoizer Banknot
1668 7666 068t Note 100 r 84
92 7250 Russ Noten 100 R 2140 Lo Kud 0 2

t

l


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1912


